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Locales .
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Wiesbaden , 80 . Dezember .
* Unsere neuen Romane . Auch für das kommende

Vierteljahr haben wir wieder spannende Romane berühmter'
Schriftsteller erworben . So erscheint demnächst :

„ Der Adlerroirth von Kirchlremm "

L von Nosegger ,
eine der kraftvollsten und eigenartigsten Dorfgeschichten des im

. Palast wie in der Hütte gleich beliebten österreichischen Volkspcctcil ,
und

„ Sühne "

von Conrad Tellmann ,
ein höchst spannender Roman des beliebten Verfassers , der hier mit

seltener Meisterschaft ein psychologisches Motiv in ergreifender Weise
behandelt .

< ,
* Kaudels - Kammer . Die neuerdings von dem öster¬

reichischen Handels - Ministerinin erlassene Instruction , betreffend die
- Frachtermäßigung für die Musterkoffer der Handlungsreisenden

auf Oesterrcichischeu Eisenbahnen , liegt auf dem Bilreau der

tandelskammer zur Einsicht für die Interessenten auf . — Bei der
usstattung von nach Smyrna ausznfuhrenden Waaren ist sehr

darauf zu achten , daß die Einfuhr derselbexi in Smyrna nicht
religiöse oder nationale Bedenken erregen kann . Es ist vorgc -
koinmen , daß Taschenuhren , aus deren innerer Dcckelfläche mit

. türkischen Buchstaben das Wort „ Maschallah
"

angebracht war , das
m Smyrna im gewöhnlichen Leben sehr ost angewandt wird und

. den Sinn „ Gott erhalt
' s "

hat , von der Zollbehörde znrückgcwicscn
wurden , weil das Work „ Allah

"
zu Bedenken Anlaß gab . Deck¬

blätter von Cfgarctteu - Papler wurden nicht zugclasseu , weil sie die
Bildnisse des griechische » Krouprinzenpaarcs zeigten . Tie Herans -
gabe von Bildern mit verschleierten türkischen Frauen und Mo¬
scheen ist verweigert worden . Neuerdings wurden auch Dar¬
stellungen aus den griechischen Freiheitskriegen beanstandet .

* Die bevorstehende Strnrr - Ueranlagnng behandelte
mn Dienstag Abend tut Saale des Hotel zum „ Schutzcnhos

"
Herr

Rechtsanwalt vr . Alberti in einem fast zweistündigen Vortrage .
Wie sehr der freisinnige Wahlvcrein , auf dessen Veranlassung der
Vortrag gchaltcit wurde , damit einem Bedürfnisse entsprach , das
beweist der llmstand am besten , daß sich der Saal als viel zu
kletn erwies . Tas gesprochene Wort ist eben in solch wichtigen
Angelegenheiten nothwendig , denn es ist wirksamer als das gc -
fchnebene , namentlich wenn es von so vielen Beispielen aus dem
practischen Leben unterstützt wird , wie dies hier der Fall war . Die
Grundlage des Vortrags bildete das zur Ausfüllung versandte
Formular und der lebhafte Beifall , der ihm gespendet wurde , war
Wohl das beste Zeichen dafür , daß es dem Redner gelungen , seine
zahlreichen Zuhörer in der von diesen gewünschten Weise gründlich
zu unterrichten .

( * ) Zinn Thirrschnb . Der Wiesbadener „ Thierschutz -Vereiii "

ließ in den letzten Tagen vor Weihnachten wieder eine Anzahl
Exemplare seines Kalenders unter bet erwachsenen Schuljugend zur
Vertheiliiiig bringeii . Derselbe eiithält eine , der Fassungskraft der
Jugend angepaßte Abhandlung über eine Reihe auffallender und
wunberbarcr Erscheinungen in der Thierwelt , an denen wir so oft
achtlos vorübergehen , weil wir sic alltäglich sehen und nn » das
Alltägliche nicht mehr wunderbar erscheint . Einige verwandte Ge¬
dichte , dariinter „ Die Rosse von Gravelotte " von Gerok schließen
das Büchlein ab , das mit zahlreichen Abbildungen geschmückt ist .
Aus die Weise sucht der Bereut für feilte Bestrebungen die Herzen
des Heranwachsenden Geschlechts zu gewinnen und wenn ihm dies
erst gelungen ist , dann wird die Zahl der Thierquäler , wenigstens
der absichtlichen , bald eine sehr kleine sein und endlich ganz ver¬
schwinden Klint Segen für die bisher vielfach mißhandelten Geschöpfe
und zur Ehre des Meiifcheugefchlechts .

- o - Die Srwegmrg der Kevölltertmg unserer Stobt
gestaltete sich in der Woche vom 13 . bis 19 . Dezember c. wie folgt :
Lebend geboren wurden 35 Kinder , 19 Knaben und 16 Mädchen .
Gestorben find 13 Personen , 5 männlichen und 8 weiblichen Ge¬
schlecht « . Von denselben standen im Alter von unter 1 Jahr 1 tu .
2 tu . , 1 bis 10 Jahren 1 in . 1 w . , 20 bis 30 Jahren 1 tu ., 30 bis
40 Jahren 2 m . 1 w ., 50 bis 60 Jahren 1 m . 1 tu ., 60 bis 70
Jahren 1 w ., 70 bis 80 Jahren 1 w .

( * ) Geb ! Gurctt Kindern deutsche Kamen ! ruft der
„ Allgemcine deutsche Sprachverein

" allen seinen Mitgliedern und
Gefinnnngsgeuoffen beim Jahreswechsel zu , indem er feinen Kalen¬
der für 1892 übersendet . Derselbe enthält ein Namen -Verzeichniß ,
das für jeden Tag des Jahres einen männlichen und einen weib¬
lichen Vornamen bringt . Der genannte Verein besteht jetzt sechs
Jahre und kann auf eine außerordentlich reich gesegnete Thätigkeit
znrückblicken . Tas wird sehr deutlich eiulenchtcn , wenn man die
deutsche Tagespresse von heute mit derjenigen vor etwa zehn Jahren
vergleicht ; ein Umschwung zum Besseren ist auch in denjenigen
Zeitungen zu verzeichnen , bereit Leitung nicht aus unbedingten An¬
hängern des Vereins besteht . Man lachte wohl hier und da über
allzuarnsse Aenderuugsvorschläge , war aber vernünftig genug , auf
den Kern der Sache einzugeheu und sich das Brauchbare derselben
anzueigtien . Möchte doch jeder Deutsche, das ist der Neujahrs¬
wunsch des Sprachvereins , Mann und Frau , Alt und Jung , es
tief im Kerzen empfinden , welche Scharbe es ist , immer die welschen
Mischwörter im Munde zu führen , w » doch der Schatz unserer un¬
ermeßlich reichen Sprache in Hülle und Fülle giebt und abermals
giebt . Möchte jeder Deutsche das Wort eines seltenen Mannes sich
fest in die Seele schreiben , das dieser vor mehr als zwei Jahr¬
hunderten mitten int Elend des deutschen Balkes sprach , das Wort
des großen Kurfürsten Friedrich Wilhelm von Brandenburg :
„ Gedenke , daß Du ein Deutscher bist !"

— Falsche Gerüchte entstehen leicht , aber noch leichter finden
sie willige Verbreitung , wie eine Notiz zeigt , die wir in einem
Mainzer Blatt finden . Dort heißt es , von Biebrich ans geschrieben ,
daß ein Wiesbadener Schweinemetzger , „ welcher auch hierher sehr
viel Wurst verkauft

"
, kürzlich vom Gericht zu 300 Mk . G . ldstrafe

verurthcilt worden sei , weil er Pferdefleisch in die Wurst ver¬
arbeitete . Diese ganze , unsere sännntlicheu hiesigen Schweinenietzger
verdächtigende Nachricht entbehrt jeglicher Begründung
und ist offenbar eine , vielleicht nicht ohne Absicht zu Staude qe -
folinnene Verwechslung mit der WiirstfälschungS -Affaire , die kürz¬
lich gegen mehrere Metzger aus Höchst a . M . vor der hiesigen
Strafkammer fpiclte uns mit der Verurtheilnng der meisten Ange¬
klagten endete .

= Eß ri stblttimvrrlvo siing . Wie ans dem Juferatentheil
ersichtlich , findet am SylVesterabend in den Localitüten „ Zum
Andreas Hof er "

( Schwalbacherstraße43 ) zn Gunsten armer
Kinder eine C hri stban mverlo osung , veranstaltet von den
L -tainingästcn , statt . Im Interesse der edlen Sache glauben wir
an dieser Stelle noch besonders daraus ausmerksäm machen zu
dürfen und ist hier den Wohllhätern Gelegenheit gegeben , ihr
Scherflein beizutragen .

* Für die Anrrchnmtg der Wilitärdienstzeit auf das
Dienst al ter der Civilbeamten sind , wie gestern schon mitgc -
theilt , Bestimmungen erlassen , welche vom 1 . Januar 1892 ab in
Kraft treten . Nach dem betreffenden Bericht des Justizministers
wird den höheren Beamten , bei denen die Fähigkeit zur Be¬
kleidung ihres Amtes von dem Bestehen einer Prüfung abhängt ,
bei Bestimmung des Dieustalters , sofern dieselbe geiniiü

‘
bent Zeit¬

punkte bes Bestehens ber Prüfung zu erfolgen hat , bie Zeit , welche
sie währcub ihrer Stnbieuzeit ober ihres Borbereitungsdienstes in
Erfüllung ber activeu Dienstpflicht im stehenden Heere ober in der
Marine gebient haben , insoweit in Anrechnung gebracht , als infolge
ber Erfüllung ber aetiven Dienstpflicht bie Ablegung ber be¬
zeichneten Prüfung später ftattgefunbe » hat . Den Subal tern -
ben inten wirb bei Feststellung des Dieustalters , welches
für ihre Berufung zur ersten etatsmäßigen Anstellung in Betracht
kommt , die Zeit , welche sie während ihrer Ausbildung ? - ober
Vorbcreituugszeit in Erfüllung der activeu Dienstpflicht in stehendem
Heere ober in ber Marine gedient haben , bis zum Höchstbetrage
eines Jahres insoweit in Anrechnung gebracht , als sie in Folge ber
Erfüllung der Dienstpflicht die Befähigung zur Bekleidung des be -
treffenben Amtes später erlangt haben . Die in ben Subalterndienst
übernommenen MilitäranWärter sollen bei Feststellung ihrer
Aucieunetät nm ein Jahr ober , wenn bie Invalidität vor Ablauf
eines Jahres eingetreten ist , nm bie thalsächlich abgeleistete active
Dienstzeit znrückdatirt werden , sobald sie eine etatsmäßige Anstellung
erhalten . Anderen , als den oben bezeichneten Beamten , welche nicht
zu den Unterbeamten gehören , kann die Zeit , welche sie in Erfüllung
ber activeu Dienstpflicht im stehenden Heere ober in ber Marine
gebient haben , bei Bestimmung bes Dieustalters in Anrechnung ge¬
bracht werben .

□ Nrnjastrs Karten . Mau schreibt uns : „ Es ist eine weit
verbreitete Unsitte , am Neujahrstage burch Zusendung offener ,
anouyiuer Karten mit beleidigendem Inhalt oder mit unsittlichen
Darstellungen einzelne Personen zu belästigen und ganzen Familien
die Neujahrsfi ende zu vergällen . Die Post - Anstalten sind berechtigt ,
derartige Karten von der Postbefördernng anszuschließen . Wir
möchten im allgemeinen Interesse wünschen , daß von dieser Berech¬
tigung nachdrücklich Gebrauch gemacht wird .

"

- o - Eine gefährliche Sippe , die sich in der letzten Zeit
lviederholt dadurch bemerkbar machte , daß sie in ben Abendstunden
ahnungslose Passanten absichtlich aurempelte und mit dem Messer
bedrohte , hat gestern Abend wieder in der Metzgergasse ihr Unwesen
getrieben . Als ber bei dem Bäckermeister Herrn Marx , Metzger¬
gasse 23 , als Hausbnrsche beschäftigte 19 - jährige Philipp .Dahlem
von Meudt gegen 9 Uhr damit beschäftigt wär , die Schaufenster des
Ladens zu schließen , wurde er plötzlich recht grob angerempelt . Es
waren einige Burschen , die aus reinem llebermutb den Hausburschen
„ hänseln

" wollten und sofort weiter aus denselben einbrangen , als
er Miene machte , sich zur Wehre zu fetzen . Dahlem flüchtete
vor ben Angreifern in ben Laden . Einer der rohen Gesellen hatte
uun bie unglaubliche Frechheit , beni Burschen bis in ben Laden zu
folgen und ihm hier von hinten einen Messerstich in die linke
Schulter zu versetzen , worauf er schleunigst Reißaus nahm . Der
Verletzte inußte sofort im Städt . Krankenhaus in ärztliche Behand¬
lung genommen werden .

provinzielles .

— Miesbade » , 30 . Dez . Das „ Militär -Wochenblatt
" meldet :

Manns , Hanptin . a la suite des Fnß - Art .- Regts . von Dieskau
( Schles .) No . 6 und llnterbirector der Art .-Werkstätte in Straß¬
burg i . E ., mit Pension nebst Aussicht auf Anstellimg im Civil -
bieiift und ber Erlaubuiß zum Tragen feiner bisherigen Uniform ,
ber Abschieb bewilligt .

- r - itom Kcllcrvliopf , 28 . Dez . In Nummer 373 , ber elften
Beilage Ihres geschätzten Blattes , las ich , baßProfeffar Nothnagel
in seinem am 17 . v . Mts . in Wien gehaltenen Vortrag über bas
Wesen und die Behanblung ber Influenza u . A . den Genuß von

Nachdruck verboten .

Mode .

(Bericht für das „ Wiesbadener Tagblatt "
.)

'

Men , Ende Dezember .
Man macht , wenn man einige Wochen bent Modeleben

entrückt ist , ganz eigene Wahrnehmungen . „ Wie wollen
Sie meinen Hut garniren s " fragte ich, von einer Fahrt auf

-der blauen Adria zurückkehrend , meine Modistin , der mein
i erster Besuch in .Wien galt , da der SciroccS unbarmherzig
meinen neuen „ Kronstadt - Hut " davongelragen , mir nur das

Nachsehen lassend , wie er auf schaumgekrönten Wellen eine
Weile dahintanzte , dann in den Fluchen sein frühes Grab

fand . „ Den Huts Nun , ä la Salvador ! ! " erwiderte
mein Modeorakel und flugs war sie dabei , dein grauen
Pcluche - Deckel einige reizende Kolobris auszustecken , die

ich selbstverständlich als Mitglied des Vereins für Vogel¬
schutz zurückwies .

: Kaum zu Hause angelangt , erhalte ich meine neueste
Gala - Toilette zur Anprobe , und während meine Schneiderin
noch heftet und Zeichen macht , wo etwas zu lang , wo zu
kurz gehalten , sagt sie selbstbewußt : „ Ich werde dazu eine
Garnitur ä la Salvador ! nehmen ; das ist ja das Neueste ! "

.» Wir sprechen später davon, " erwiderte ich ihr , da soeben
Besuch gemeldet wurde .

„ Was sie nur mit der Garnitur „ ä Ja Salvador ! "

meinen mag,
" dachte ich , während ich bann andachtsvoll der

wohlgesetzten Rede eimer Dame znhörte , die gekommen ,
wich als Mitglied der Friedensliga zu werben ; aber all
« as , was die für ihre Idee begeisterte Frau über die Ge¬

sellschaft der Friedensfreunde sagte , nahm mein Denken und

Fühlen derart in Anspruch , daß ich gar bald der fraglichen

Salvadori - Garnitnr vollständig vergessen und mit Herz
und Hand gelobt hatte , dem neugegründeten Verein

Freunde , wo immer möglich , zu gewinnen . Um nun
Wort zu halten , machte ich Nachmittags einige Be¬

suche . — Freundin Emma empfing mich in einer phan¬
tastisch schönen lichtblauen Crepe de Clane - Polonnaise ,
deren Jabot schräg drapirt , oben und unten mit je
einem Goldvogel gehalten war ; „ ä la Salvador ! ,

" sagte
sie , mich auf ihren Putz aufmerksam machend ; „ ist das

nicht reizend ? "
„ Entzückend, " sagte ich , ohne zu wissen , ob

sie Form , Farbe , oder Ausputz ihrer Robe meinte , und suchte
ihr begreiflich zu machen , wie sie als Mutter dreier Söhne
die heilige Pflicht habe , nicht nur der neugegründcten Friedens¬
liga beizmreten , sondern für dieselbe auch die weitestgehende
Propaganda zu machen . Das sah die Gute ein , zeichnete
ihren Beitrag und erzählte mit noch im Hinausgehen , daß
sie zum morgenden Jour bei Frau v . F . eine reizende Sal -
vadori - Toilette tragen werde , die gute » Freundinnen müssen
grün und gelb vor Aerger werden , denn Schöneres gäbe es

nun mal in dieser Saison nicht !

Das war mir im Grunde sehr gleichgiltig , wenn ich nur ge¬
wußt hätte , was unser Modelatein mit dem Namen Sal¬
vador ! zu thun habe ! Fragen ? — sich eine Blöße geben ,
sich selbst ein ArumthSzengniß ausstellen ? — nein — das
war gegen Ehre und Reputation . Mein zweiter Besuch
führte mich zu ber schönen Rälhin D . — Wer bei ihr
etwas erreichen wollte , mußte sich nolens volens erst dazu
bequemen , ihre » Schmuckkasten gebührend zu bewundern ,
ihre neu angeschafften Toilettegegenstände zu mustern . Dacht
ich doch ! Da war eine Broche ü la Salvador !, einen Vogel
darstellend , der sich auf einem Banmast wiegt ; eine Coiffure
Salvador ! aus schmalen grünen Sammtmaschen wie ein

Vogelnest geformt , aus dem kleine Drosseln die Köpfchen
heraussteckten ; ein Fichn Salvador !, aus weißen Spitzen be¬

stehend , die auf der Achsel durch einen Vogel gerafft
waren ic . ; nachdem ich Alles pflichtschuldigst bewundert und

mich auch pflichtschuldigst über die stete Wiederkehr des mir

ganz unbekannten Namens gekränkt , kam ich mit meiner

Werbung für die Friedensliga hervor . Aber die Fran
Räthin , obgleich in Modesachen ultrafortschrittlich , war in

allem Andern ultraconservativ ; der Krieg , meinte sie , sei ein

uothwendiges liebel , es sei Pflicht , sich fiit das Vaterland

zu opfern , wenn feine Ehre bedroht ic . 20.
Um sie zu bekehren , empfahl ich ihr das Buch der

Baronin Suttner „ Die Waffen nieder '
; — nein , sie halte

nichts von der modernen Strömung ; modern dürfen nur

Kleider , Hüte , Coiffuren sein ; ihre Lektüre entlehne sie nur

den Klassikern ; die Mode in der Literatur wolle sie nicht
mitinachen . „ Aber nicht wahr, " fragte sie, die Email - Amsel
betrachtend , die sich auf der Ringfläche ihres Armbandes

zu wiegen schien , „ diese kleinen Salvadoris sind doch sehr
chic ? "

„ Sehr chic ! " erwiderte ich und war froh , daß klein

Ellen kam und das Gespräch eine andere Wendung nahm .
— Mein dritter Besuch führte mich zu der schönen Lola

Beeth . Ja , sie wollte dem Verein beitreten , zu Gunsten
desselben fingen , ihm Freunde werben , ich müsse aber auch

ihre neueste Toilette , die sie morgen in der großen Soiree

tragen werde , ansehen . — Gern , wenn nur , so dachte ich
bei mir , nicht wieder etwas a la Salvadori dabei ist . —

Richtig ! Kaurn hatte ich einen Blick auf die aus blaß -

blauem Atlas und Goldtüll gefertigte Robe geworfen , als

die schöne Künstlerin mich auf die Garnitur Salvador ! auf¬
merksam machte , sie sei zwar sehr theuer , doch — que faire

— alle Welt trage jetzt Vögel , es sei zwar nicht recht , aber

wenn ein frommer Mann wie Monsignore von der Minoriten¬

kirche für den Vogelfang eintrete , so werde es auch keine

Sünde sein , sich mit Vögeln zu schmücken .
Wie Schuppen fiel es mir von den Augen ; jetzt er -
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drnckerstrikebewegnng ans dem Bnrean des
Vnndes der Berliner Buchdrnckereibesitzer nud
erklärten , die Strikenden seien bereit , die Ar¬
beit bedingnnglos wieder aufzuitch -

m e n . Die gleiche Erklärung wurde seitens
der Gehilfen in Leipzig abgegeben .

Der Buchdriickeransstand an den beiden Hauptcentren
Berlin und Leipzig ist also beendet durch die denkbar

kläglichste Niederlage der Ausständigen , in
deren Organ , dem „ Correspondenten "

, noch die

letzte Nummer von Großsprechereien und Verhetz¬
ungen , Entstellungen und Lügen strotzte . Bedingungs¬
lose Unterwerfung , nachdem der unheilvolle Strike
den Ausständigen über zwei Millionen Mark gekostet hat !
Die Strikekasse des Unterstützuugsvereins deutscher Buch¬
drucker ist nicht mehr , der Verein als solcher ist anch so
gut wie zerstört , insofern die siegreichen Buchdrucker , die den

unverfrorenen und frech vorgcbrachten Forderungen der

Setzer gegenüber von vorne herein die Sympathieen des

Publikums für sich hatten , im allgemeinen wohl keine
Verbands - Mitglieder mehr annehmen werden . Wer
Arbeit finden will , wird sich also zunächst von

seinem Verein lossagen müssen . Und trotzdem wird

sich nun mancher , der in einer bequemen und guten Lohn¬
stelle stand , vergebens nach Beschäftigung umsehen , denn

vielfach haben sich die Buchdruckercien nnd namentlich die

Verleger in Bezug auf ihre Production eingeschränkt nnd
die Zeit , in der die Arbeit drängte , ist längst vorbei . Dau¬
ernde Arbeitslosigkeit , dauernde Brodlosig -
keit , das ist das Resultat für viele , für sehr viele , die

leichtfertig den sozialistischen Maulhelden der Partei , die

meist nichts zu verlieren hatten , Heeresfolge leisteten .
Mögen sie sich in ihrem Elend nun an diese Hetzer nnd

Volksbeglücker halten . — Den Setzern ist während ihres
Ausstandes übrigens noch eine sehr gefährliche Concnrrenz
in der billigeren Frauenarbeit erwachsen . So lesen wir

z . B . in der Frankfurter „ Kl . Pr .
" : Der letzte „ Patent¬

anwalt " von Franz Wirth , eine 16 Seiten starke Nummer ,
ist mit Ausnahme der stehenden Annoncen ausschließlich
von Damen gesetzt , welche erst seit Mitte November
d . I . im Setzen Unterricht erhallen .

* Gin Zoziallstenfpirgri . Ein Spiegel vorgebalteu wurde
den Sozialdemokraten von einem Manne , der sie genau kennt , näm¬
lich von dem Erzsozialdemokratcn Werner in Berlin . Werner sagt
von den sozialdemokratischen Führern , „ sie wollten nur herrschen .

"

„ Was soll man von der Agitation dieser Menschen sagen , wenn
einer der hervorragendsten unter ihnen ( Singer ) den Bourgeois
vorrechnet , daß ein Frühstück für die Kinder in der Schule nur
einen Pfennig kosten werde . Haben die Bourgeois dann nicht Recht ,
wenn sie dem Vertreter des Volkes zurufcn : „ Nun , wenn das
Frühstück so billig hergcstellt werden kann , dann gibt es noch keinen
Nothstanb .

" Diese Menschen sind ja noch schlimmer als die Bour¬
geois , diese verwalten wenigstens ihre Gelder in der vorgeschricbenen
Weise . Das thut der sozialdemokratische Parteivorstand nicht . Es
befinden sich 370,000 Mark in der Parteikasie , davon wird aber
kein Parteigenosse unterstützt , keine Provinzialpresse erhält Unter¬
stützung , wenn sie nicht ein ganz gefügiges Werkzeug ist und nur
das abdruckt , was der „ Vorwärts " erlaubt . Das Geld findet nur
Verwendung , um die Ehrgeizige » wieder in den Reichstag zu
bringen,,und mit unbeliebte Männer , welche wirklich das Wohl des
Volkes wollen , bei Seite zu bringen . Wenn die Soitrgeote es fertig
bringen ihnen unbequeme Arbeiter auf eine „ schwarze Liste "

zu
setzen , so ist der sozialdemokratische Parteivorstand damit noch lange
nicht zufrieden , er würde Jeden , der eine nicht immer zustimmende
Meinung zu haben sich erlaubt , am liebsten gleich nach Cayenne
( Ivo der Pfeffer wächst ) schicken . Gerechtigkeit gibt cs in dieser
Partei nicht , wo sollte dieselbe unter dem Eiuflnffe des „ Gcneral -
staatsanwalts " Aner auch Herkommen ? Unter diesen Umständen
kann man von den 35 sozialistischen Abgeordneten auch nicht ver¬
langen , daß sic eine andere Meinung haben sotten , als der Partei -
Vorstand , sind sie doch alle von der Krippe abhängig . Der Eine
als Redacteur , der Zweite als Expedient , der Drittc

'
als Wander¬

redner it . s. io .
"

* Air Rangliste der deutschen Marine für das Jahr
1892 , abgeschlossen am 30 . November 1891 , ist soeben im Verlag von
E . S . Mittler & Sohn in Berlin erschienen . Die Zahl der Vice¬
admiräle ist die gleiche geblieben : Paschen ist ausgcschieden , Schröder
neu ernannt lvorden . Contre -Admiräle werden 8 aufgeführt gegen
10 in 1891 . Bei den CapitainS zur Sce , deren 34 gegen 30 im
Vorjahre aufgeführt werden , nimmt Prinz Heinrich den 11 . Platz
statt des 13 . im Jahre 1891 ein . Neu anfgefiihrt ist die Liste
des Offizier - nnd Sanitätsossiziercorps der Schntztruppe für
Dentsch - Ostafrika , mit 1 Commandeur , 1 Oberführer , 10
Compagnieführern , 14 Lieutenants , 1 Offizier a la suite , 1 Ober¬

arzt und 8 Acrzten . — Der Chef des Kreuzergeschwaders Contre-
adrniral Valois ist zum Jnspecteur der zweiten Marineinspection
der Contreadmrral v . Pawelsz zum Chef des Krenzergefchwaderz
ernannt worden . Dem Contreadmiral Valois ift der Rothe Adler¬
orden zweiter Klasse mit Eichenlaub verliehen worden .

* Der zukünftige Lehrplan für die Gqmnasten ( Oon
Ostern 1892 ab ) wird jetzt authentisch im Organ des Vereins fjjt
Schulreform folgendermaßen mitgctheilt :

Zahl der Lehrstunden in den einzelnen Classeu in den wissen¬
schaftlichen llnterrichtsgegenständen .

1 . Christi . Rcligionsnn
2 . Deutsch . . . .
3 . Latein . . . .
4 . Griechisch . . .
5 . Französisch . . .
6 . Englisch . . . .
7 . Geschichte . . .
8 . Erdkunde . . .
9 . Rechn , u . Mathcm .

10 . Naturbeschreibung
11 . Physik . . . .

VI VIV Illb Illa Ilb Ha Ib la Ganze »
3 2 2 2 2 2 2 2 2 19
4 3 3 2 2 3 3 3 3 26
8 8 7 7 7 7 6 6 6 62

--- 6 6 6 6 6 6 36
-- 43 3 3 222 19
---- — — 222 6

1122 2 21 o o o c>7
2211 11 )

d d d 27

4 4 4 3 3 4 444 34
2222 2 - --- 9

---- 2 2 222 2
24 22 25 28 28 30 30 30 30 247

~ "

Zum Vergleiche fügen wir bei den Lehrplan der Gymnasien
voui 31 . März 1832 :

VI V IV Illb Illa Ilb Ila Ib la
1 . Christ ! . Religion »! . . 3 2 2 2
2 . Deutsch ..... 3 2 2 2
3 . Latein ...... 9 9 9 9
4 . Griechisch ..... 7
5 . Französisch . . . . — 4 5 2
6 . Geschichte . . . . 1 a a . 3
7 . Erdkunde . . . . /

d d 4 d

8 . Rechn , nnd Math . . . 4 4 4 3
9 . Natnrwisscnsch . . . . 2 2 2 2

10 . Physik ..... . ....

2
2

7
2

3

3
2

2
2
8
7
2

3

4

2

2 2 2
2 3 3
8 8 8
7 6 6
2 2 2

3 3 3

4 4 4

2 2
~

2
24 26 28 30 30 30 30 30 30

Im
Ganzen

19
21
77
40
21

28

34
10

8
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* Berlin , 30 . Dez . Der „ Reichs - Anzeiger " dementirt

die vorgestrige Nachricht , der Kaiser habe für die Leicheh -
feier Janssens einen Kranz gespendet . — Laut demselben
Blatte wird der Landtag auf den 14 . Januar 1892 ein¬

berufen . — Im Ministerium der Medizinal - rc . Angelegen¬
heiten ist infolge von Veränderungen in den Einkaufspreisen
mehrerer Droguen nnd Chemikalien eine neue Arzneitaxe
ausgearbeitet worden , welche mit dem 1 . Januar 1892 in
Kraft tritt . Es sind in derselben n . A . Bestimmungen ge¬
troffen über mehrere neue Arzneimittel , einige gebräuch¬
lichere galeuische Mittel und die neuen bei äußerlichen
Arzneien vorgeschricbenen sechseckigen Gläser . — Die „ Krenz -

zeitung " hat cingcsehen , daß sie mit dcrLancirung des an¬
geblichen „ Plans "

, die Freizügigkeit durch die „ Normen der

Gesundheitslehre "
zu beschränken , „ hcreingefallcu " ist . Sie

tritt bereits den Rückzug mit der Erklärung au , sie habe
selbst ihre Zweifel darüber nicht znrückgehalten , „ ob die hoch¬
gespannten Hoffnungen ihres Gewährsmannes sich erfüllen
würden .

"

* Rundschau fm Reiche . I » die an dem Rheine ge¬
legenen Festungen , als Köln , Cobleitz , Mcfiuz rc ., werden soeben
durch holländische Schiffer bedeutende Quantitäten von arncrikam - ;
schein Weizen und Roggen gelagert . Die Frucht wurde kurz vor
der Verkündigung des russischen Ausfuhrverbots auf Rechnung dei
preußischen Kriegsministeriums durch Vcnnittelung des deutsch «!
Gesandten in Antwerpen von amerikanischen Importeuren direkt
augckauft . Die Vorsicht der deutschen Militärverwaltung ist sehr
zu loben .

Ausland .

* Kckswrkx . Frau Dr . jur . Kempiu , geborene Spyri ,
von Zürich , welche kürzlich die venia legendi als Privat¬
dozentin au der juristischen Fakultät der Züricher Hochschule
erhalten hatte , waildte sie an den Züricher Kantonsrath
mit dem Gesuch , sich zum Anwaltsberuf zuzulassen ; der

Kautonsrath aber hat das Gesuch heute abgewiesen .
* Rußland . Der „ Czas " meldet aus Petersburg ,

der Gchcimrath Zwegintschew habe bei seiner Rundreise in

den uothleidendeu Districten die jammervolle Lage der

Bevölkerung , arge Mißbräuche und Unterschleife feitenZ
der Regierungsorgane festgestellt und gemeldet .

* Luxemburg . Der Großherzog begeht mit 22 . März 1892
das 50jährige Jubiläum als Chef des Westfäl . Ulanen -Negiment »
No . 5 in Düsseldorf . Der Jubilar hat zugesagt , an diesem Tage
an einer Festlichkeit Theil zu nehmen .

Spirituosen empfiehlt . Dieses Mittel scheint in der That probat zu
fein . Während im verflossenen Winter und auch so Heuer wieder
eine Anzahl Personen von dieser Krankheit ergriffen wurden , blieben
bis jetzt gerade diejenige » Personen davon verschont , welche Rum ,
Ligitenr und soustigc gebrannte , geistreiche Getränke genießen , womit
freilich dem Spirituosen -Genuß nicht das Wort geredet werden soll .
Immerhin dürfte es jedoch als rathsam erscheinen , daß , sobald
Jemand an der Influenza erkrankt ist , ein erfahrener Arzt zu Rathe
gezogen wird .

= Erbenheim , 30 . Dez . Der Männergesang -Verein „ Ein¬
tracht "

veranstaltet am Ncujahrstage ein Conccrt mit darauf¬
folgendem Tanz im Gasthaus „ Zum Engel

"
. Das Programm

enthält neben sehr schönen und gediegenen Männcrchörcn auch
diesmal drei huuioristische Numineru . Namentlich hat der berühmte
„ Ritzebütller Landsturm

"
fein Erscheinen zugesagt und werden die

Besucher sicherlich auf ' s Beste unterhalten werden , da der Verein
auch über tüchtige humoristische Kräfte verfügt . In gesanglicher
Hinsicht ist liniere „ Eintracht

"
ja längst als leistungsfähig bekannt

und werden die Chöre alle Freunde des Mänucrgesaugs sicherlich
befriedigen . Wir heben von den 7 Chören hervor : .„ So weit " von
Engelsberg , „ Nachtzaubcr

" von Storch , „ Irgend und irgend im
Wald " von Fische und „ Lühow ' s wilde Jagd

" von Weber .
Besucher von Wiesbaden können die Züge 61J zur Hin - und 912
zur Rückfahrt benutzen , da das Concert um 7 Uhr beginnt . Karten
sind an der Kasse zu haben .

* Ans der Umgegend . Ein Deserteur vom Nass .
Feld - Artillerie - Regiment No . 27 , der sich in Mainz längere Zeit
als Privatmann aushielt , fortwährend die Wohnung wechselte und
feine Wirthslcute bestahl , wird jetzt , da er sich nach auswärts ge¬
wendet haben soll , steckbrieflich verfolgt .

In Mainz wurden vom Landgericht drei junge Leute , weil
sie des Abends einen harmlos nach Hause gehenden Mau » ohne
jebe Veranlassung geschlagen hatten , zu einer mehrmouatlichcn Gc -
säugnißstrafe vcrnrtheilt . Der Vorsitzende des Gerichts bemerkte bei
der Urtheilsverkündigung , daß „ Angesichts der zunehmenden Roh¬
heit

"
auf eine höhere Gefängnißstrafe erkannt worden fei und cs

werde das Gericht auch für die Folge für solche Ausschreitungen
eilt höheres Strafmaß als seither in Anwendung bringen .

Der Kassirer der Griesheimer Filiale „ Vulcau "
, der centra -

lisirlen Krankenkasse für Metall -Arbeiter zu Hamburg , ist in diesen
Tagen mit der ihm unterstellten Kasse durchgebraunt . Es handelt
sich nm einen Betrag von 190 Mk .

In Bad - Nauheim starb unerwartet an einem Schlaganfall
der Badc - Comiuissär Major Freiherr v . Rotsniann .

Der neue Hafen von St . Goarshausen , au dessen Vertiefung
noch fortwährend gearbeitet wird , hat bei dem diesmaligen Eisgang
seine erste Probe bestanden und zwar recht gut . Die Einfahrt ,
welche die Steuerleute vom gegcnnberliegelidcn St . Goar bisher
für nicht ungehindert erachtet haben , wird in Schifferkreisen sehr ge¬
lobt . Ein wie großes Bedürfniß der Hafen war , mag aus der
Thatsache erhellen , daß 12 große beladene Schleppkähne , 12 kleinere
Fahrzeuge und mehrere Settenboote der Tauerei darin Unterkunft
gefuirdeil haben , welche sonst schutzlos geblieben wären , da der Hafen
von St . Goar mit Schiffen angefüllt war . Dringend uolhwendig
ist jetzt noch der baldige Bau des gepinnten Sicherheitshafens bei
Bingen .

Ein entsetzliches Unglück hat sich auf dem Eise
des „ Fackelteichs

" vor dem Leipziger Thor in Cassel ereignet .
Zwei Söhne des Hotelkvchs Ohlwciu im Alter von 12 und 14
Jahren gaben fich dcur Vergnügen des Schlittschnhlanfens hin . Der
jüngere der beiden Knaben brach plötzlich an einer dünnen Stelle
ein und kämpfte gegen das Ertrinken . Kaum hatte der Aeltcre die
Gefahr bemerkt , m der sein Bruder schwebte , als er ihm zu Hilfe
eilte . Dieser umfaßte die ihm entgegengeftreefte Hand so krampfhaft ,
daß nunmehr beide Brüder unter der Eisdecke verschwanden und
vereint den Tod fanden .

Die am Montag zu Frankfurt a . M . vorgelegte Schluß¬
rechnung der Elektrischen Ausstellung ergiebt einen Ucberschnß von
152,000 Mark . Von demselben sollen der Stadt Frankfurt und der
Handelskammer die bedinamigsweiseil Subventionen zurückgezahlt
werden , ferner sollen die Aussteller einen erheblichen Anthcil der
Platz - und Kraftmiethc zurückerhalten .

Krcissecrctär Baabe in Hanau ist seit einigen Tagen ver¬
schwunden . Weder seine Familie , noch die vorgesetzte Behörde weiß
etwas über feinen Verbleib ; auch find die von feinen Angehörigen
veranstalteten Ermittelungen in der Umgegend bis jetzt crgcbnißlos
verlaufen . Die amtlichen Nachforschungen dürsten vielleicht von
besserem Erfolg sein . Gegenwärtig herrscht noch ziemlich allgemein
tue Annahme , Herrn Baabe sei ein Unfall zugestoßen .
WJ . ' ...... - ■ ...... —

Deutsches Keich .

* $ of - nnd Urrsrnial - Uachrichten . Prinz und Prin¬
zessin Heinrich von Preußen treffen zur Nenfahrsfeier von
Kiel in Berlin ein .

O Kuchde ticktet - KewvgNttg liegt heute eine

Nachricht vor , die mau zwar feit einigen Tagen schon er¬
warten durfte , die aber deunocy Sensation machen wird ,
Sie lautet :

Berlin , 29 . Dez . Den Aftendblätteru zu¬
folge erschienen die Leiter der hiesigen Birch -

innerte ich mich , vor vierzehn Tagen , als ich noch am
Quarnero weilte und traumverloren dem Spiel der sich
brechenden , schäumenden Wellen zuschaute , von einer Rede
des Abgeordneten Salvadori gehört zu habens in der er die

Freigebrmg des Vogelfanges beantragte , die Falken und
andere gefiederte Leute Mordgesellen nannte , die mehr
Schaden anrichtzcn , als sich die Humanisten träumen lassen .
Und flugs hat die Mode diesen Speech aufgegriffen nnd
eine Reform in Angriff genommen , die unseren Schönen
sehr zu behagen scheint ; fürwahr eine Eile in der mise en
scene , die einer besseren Sache würdig wäre . — „ Obwohl, "

fragte ich mich , „ die Friedensliga so schnell populär werden
wird , wie die Vogeltracht a la Salvadori ? Ja , wenn man
vierzehn Tage „ fern von Madrid " lebt , ereignen sich oft Zeichen
und Wnnder . Gar bald sah ich, daß Damen , die , zum
Thierschutzvercin gehörend , noch vor Wochen die Zuniuthung ,
sich mit ausgestopften Vögeln zu schmücken , mit Entrüstung
Zurückgewiesen hätten , ganz ä la Salvadori erscheinen , mit

sechs bis acht Vögeln längs der Vorderbahnen der Polon -

uaise , mit Fichu Plumette ( die Spitzen am Hals statt der
Kröche mit einem Vogel befestigt ) , den Hut mit Kolibris ,
den Monff mit Eisvogel , den Pelzkragen mit irgend einem

gefiederten leider verstummten Sänger besetzt .
Tie Biode steht also im Zeichen des aufgehobenen Dogel¬

fauggesetzes , noch ehe es sanctionirt ist . Man ist nicht gerade
sehr scrnpnlös in der Wahl der kleinen Sansculotten ; Dorn¬
dreher , Sperber , Baumfalken , Drosseln , Zaunkönige , Elstern ,
Feldlerchen , Gimpel , Stieglitz , Feldtanben , Kiebitze werden

zur Garnitur der modernen Hüte und Ballkleider verwendet ,
bald der Vogel in fignra , bald nur die Flügel - und Schwanz¬
federn , die in der That ganz reizende „ oisettes “ ( dies die

Bezeichnung für die modernen Federgalons ) geben .
Kolibris , Schwalben , Spvttvögel (den Drosseln ähnlich ) ,

Kohlmeisen , Nachtigallen, Paradiesvögel bilden die Elite und

flattern in den Tüllwolken der Ballroben herum , als sei
hier ihr ureigenes Revier . (Diese Manie , die Bälge ge¬
mordeter edler Singvögel auf den Roben hernmzutragen , ist
eine Brutalität und Rohheit , wie man sie eigentlich nur bei

schlechten Weibspersonen cm arten könnte . Jeder wohl¬
gesinnte Mensch kann für dieses Treiben herzloser Mode -
uärinnen nur ein „ Pfui " übrig haben . D . R .) Die Frage , ob

Blumen da nicht paffender , braucht kaum disentirt zu werden ;
die Mode a la Salvadori wird ebenso schnell von der Bildfläche
schwinden , wie sie erschienen , wenn schon uns kanm flügge
gewordene Ballvöglein , die Heuer zum ersten Mal den Flug
durch den Ballsaal wagen , mit schulmeisterlicher Ueberlcgen -

heit erklären , daß nach Brehm ein Falke beispielsiveise
jährlich 1000 Stück kleine Vögel wegfängt , die Jagd auf
Falken und ebenbürtige Kollegen also etwas sehr Verdienst¬
volles , das Ansstopfen dieser Unholde keineswegs etwas Ver¬

werfliches sei .

Greift , was nicht voranszufehcn ift , biefe Vogelmode
dnrch , fo könnten gewisse Allegorien von Interesse sein . Die

Federn des Goldfasan werden die Roben der prachtliebenden
Fran schmücken , die Lachmöve , die Wildente , der Pfan , der

Kreuzschnabel , sie sind alle in Beziehung zu gewiffeu mensch¬
lichen Eigenheiten zu bringen , die , wiewohl nicht gerade
schmeichelhafter Art , im Faschingstaumel pardonnirt werden

dürsten . — Alan spricht von Vogelmasken , Vogelcostümen ,
indeß bis Papageno im Faschingsreigen sein „ stets lustig ,
Heissa , hopsaffa ! " siugt , vergehen noch einige Wochen ; be¬

schäftigen wir nns einstweilen mit dem , was die Tagesmode
bringt . — Sie läßt unpractische Kleidungsstücke , wie Earmen -

Jäckchen ( aus Gold - Passementerien zusammengesetzt ) , Spitzen -

Schürzen , — Tüll - Wolken mit eingelegten Blumen ( neuestes
Ball - Entröe ) , seidene Leibwäsche , — hochgepuffte Tüllürmel

( zum Anknöpfen au seidene Gesellschaftskleider eingerichtet )
en mässe fertigen und freut sich, wie diese eigentlich für

den praktischen Gebrauch ganz werthlosen Gegenstände mit

wahrer Rage verkauft werden . Ein eigentlicher Consum -

artikel ist der aus Knmeelhaar gefertigte Wollstoff „ Chameau
'

geworden . Mäntel , Schlaftöcke aus Chameau gefertigt , be¬

dürfen keines Futters , sind weich , anschmiegend , mollig ;
Kleider ans Chameau sind so warmhaltcnd , daß sie mit

kurzem Pelzkragen ohne Mantel getragen werden könne «,

Pellerinen aus Chameau werden statt der seither beliebten

Woll - und Chenilletücher im Hause getragen , Bett - , Reift -,

Wagendccken aus diesem Stoff kommen zahlreich in Ver¬

wendung . Die Jägerianer haben ihn in Mode gebracht .

Der Stoff ist nicht gerade billig , aber von unverwüstlicher
Dauerhaftigkeit und dementsprechend eigentlich trotz hohen
Preises auch nicht t (jener .

Besonderer Beliebtheit erfreut sich in diesem Jahre
namentlich zu Festgeschenken die schwarze Seide . Sridene

Ottomans , Bengalincs , schmal gestreifte Moirö - PcckiB
werden vorwaltcnd mit Sammt und Federn geeint ; nta «

sieht schwarze Roben dieser Art , die Taille decolette , der

Aermel aus gepufftem Tüll bestehend , selbst zu elegante «

Gesellschaften , von denen früher die schwarze Robe ausge -

schlosien war , tragen ; sie erfordern , um elegant zu erscheine !!,

reichen Brillantschmuck , der als Chatelaiue , Brustbonpuct ,

Epaulette wesentlich zur Erhöhung des Effects beiträgt .

Schwarze Sammtroben mit Brillant - Applicoiions ge¬

ziert , dürften gleichfalls des Beifalls aller Geschma ^ -

kuudigcn sicher sein . Für gewiffe Figuren ist die schwarze
Sammttoilette von unübertroffener Schönheit . Sie verhüllt
discret allzu auffallende Formen nnd gilt für Ballmüiteo

die eine gewisse Altersgrenze überschritten , als eine 5; t

passendsten Trachten . J

Farbige Gesellschaftstoiletten bedingen , dem neueste »

Modedictat zufolge , gleichfarbigen Schmuck . Man wird 3W
biuen zu Hochrothen , Smaragden zu grünen , Saphire 3*
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* Kchweden uud Ponorgen lieber das Befinden des
KömgS von Schweden wird aus Stockholm vom Montag be¬

lichtet : Der König verbrachte eine recht gute Nacht . Der Husten
hat sich etwas gemindert . Dem Kronprinzen ist während der

sKrankheit des Königs die Regentschaft übertragen .
* Aste » . Der „ Kost . Zig .

" wird aus Teheran gemeldet :
Der Schah erließ eine die Abschaffung des Tabaksmonopols be -
kräfliaende Kundinachmiz , welche , wie allgemein geglaubt wird , die
herrschende Aufregung beschwichtigen werde . Gleichzeitig wurden
geeignete Maßregeln zur Anfrechthaltung der Ordnung getroffen
und die , Polizeistation von Truppen besetzt .

Ans Kunst und Kelren .

* Königliche Kchanspiele . In unserem gestrigen Referat
über die „ Großstadtluft ^ ist irrthümlicher Weise folgender Passus
beim Sich übersehen worden : Herr Bethge spielte den alten
Schröter , diese originelle , männliche „ Schwicgcruiama

" und schuf
aus seiner Rolle wieder ein Cabinetstiickchcn feinster Charakter -
zeichnnng .

W . MS . (Qttnrtrtt - § oire # der Herren Conccrllmeister F .
Nowak , Th . Schäfer . W . Sadony und I . Eichhorn
unter Mitwirkung des Pianisten Herrn H . Spangcnbcrg . Das

Programm brachte zunächst Mendclssohn ' s , durch seine reiche Melodik

außerordentlich ansprechende Onartctt in Ee - dur op . 12 . Daran

schlossen sich als zweite Nummer zwei Sätze aus einem Quartett in
E - moIl von dem in Wiesbaden lebenden Componisten N . v . Wilm ,
nämlich das Andante und der Schlußsatz Allegro di molto . Wenn
die übrigen Sätze des Quartetts auf gleicher Höhe stehen , wie diese
beiden Sätze , so dürste wohl der Wunsch , das ganze Werk cimual

zu hören , sehr berechtigt sein . Das Andante sowohl , wie das Allegro

zeichnen sich durch Klangschönheit , Klarheit der Form
und hübsche Erfindung aus ; namentlich durfte das stimmungs¬
volle Andante ichcrall sofort ansprechen . Den Schluß bildete

Schumanns berühmtes Clavier - Onartelt in Es - dur , neben

dem Klavier -Quintett in Es - dur das bedeutendste Kammer -

wnfikwrrk des Meisters . Die Einleitung zu dem Mcndclssohn
'
schen

Quartett schien uns etwas zu langsam genommen zu fein , auch
traten in dem darcmffolgcndcri Allegro des ersten Satzes die

einzelnen Nmnmern nicht immer ganz klar hervor . Der Grund ist

wohl hauptsächlich in der solchen Compositionen wenig günstigen

Akustik des gesten ! leider nur sehr mäßig besetzten Saale « zu suchen ,
denn auch in dem Scherzo des Schnmamtfchen Qrartetts , sowie in

seinem an Fignrenwerck so reichen Finalsatze zeigte sich dieselbe Er¬

scheinung . Das Tempo im ersten Satze des Clavier - Qnartetts war
etwas überhastet , im Uebrigen gebührt der wiederum vortrefflichen

Wiedergabe des Programms volles Lob . Den schwierigen Elavier -

part des Schumannschcn Werkes führte Herr Pianist Spangenberg
mit der Virttrofität durch , welche man von diesem Künstler zu er¬

warten berechtigt ist .
* Nassauischer Knuftvrrein . Wir haben neulich schon ein -

nml den erfreulichen Umstand feststcllen können , daß sich in Wies¬
baden eine kleine Kolonie von Walern sammelt und zwar van solchen ,
die voll und ganz ans den Titel „ Künstler

"
Anspruch machen können

rmd nicht etwa nach hier überfiedetteu , weil sic sich in einer großen
Kunststadt nicht zur Geltung zu bringen wußten . Neben dem treff¬
lichen Thieruialer Weinberger rmd den Genremnleru Wichgraf und
Wrtting tancht da eben wieder ein frisch „ Hargeloffener

" mit Arbeiten
im Kunstverein ans , der Karlsruher E . Serger , der sich auch
bereits seine Sporen verdient hat . Ein Schuler

'
von dem vortreff¬

lichen Hoff , dcffeu letztes Werk ein lebendes Bild von größten Di -
wensiouen , nämlich der Heidelberger Fcstzug , war , lebte er später in
Wien , wo er zahlreich « Portraits schuf , und bann in München , von
wo eine Anzahl seiner » Bilder in den Besitz französischer und eng¬
lischer Kunstfreunde , welch '

letztere ja im Allgemeinen die Haupt¬
abnehmer des Münchener Bildermarktes sind , überging . Ein Seiten¬
stück des eben im Knustveiein ausgestellten Bildes , „ Im Bade "

,
güig s. Zt . nach Frankreich . Dort sind coloristische Versuche ,
wie ein solcher sich auch in diesem neuesten Bilde des Künst¬
lers ansprägt , sehr beliebt . Wir können unbedenklich das
Bestreben , die ausgetretenen Pfade traf roloristifchem Gebiete
zu verlaffen und neue , interessante Bahne » einznschlagen ,
gut heißen . Der Maler hat lficr durch helle Farben , vor -
nehmlich durch den feilten Coutrast eines zarten Francnkörpers und
eines blonden Haares gegen eine weiße Marmorwand , eine vor¬
nehme coloristische Wirkung erzielt , zu der noch andere Faktoren , als
da sind : ein kräftiges Hlmmelsblau , eine zartfarbige Decke , ein
gelbliches Fell und zugnterlctzt das dunkle Haar und die braune
Haut einer nubischeu Dienerin , die ihre Herrin abtrocknet , hiuzu -
treten . Besonders schön ist auch der Gegensatz zwischen dem Gi ün
einer Aloö und der Marmorwand in der oberen , linken Ecke des
Bilde ? , wie dem « überhaupt das Ganze in der Umrahmung der
maurischen Architectur viel Reizvolles bietet . Den Eigenschaftender
Farbgebung sind die zeichnerischen freilich untergeordnet , wenn man
auch in dieser Hinsicht manche hübsche Einzelheit , so namentlich eine
verständnißvolle Liniendnrchbildung in der rechten Seite
der Hauptfigur , anerkennen muß . Das Bestreben , welches

Künstler wie Seyffert und Dodenhausen in ihren Frauen¬
köpfen kundgeben , nämlick ) durch zarte Gesichtchen mit möglichst
großen Augen zu wirken , prägt sich auch hier aus , wie sich denn
in allem ein Hang nach Ungewöhnlichem bemerkbar macht,st so
namentlich in dem kleiugewellten , wie eine Decke aussehenden Haar
der beiden Frauen . Auch ein zweites Bild des Künstlers , das in
seinen platt gehaltenen Tönen und in seinem grün goldigen
Hintergrund archaistffche Neigungen des Malers zeigt , verrätd das
Suchen nach Ungewöhnlichem . Ob das Letztere immer Anttang
findet , ist eine andere Frage , zweifellos aber kann man einem
Künstler zu seinem ehrlichen Bemühen , das Reich des Eonventionellen ,
auf das unser Ange leider zu sehr gesclmkt ist , zu verlaffen , nur
Glück wünschen und die Hoffnung aiissprechen , daß er mit zu¬
nehmender , technischer Reife weitergehende Erfolge erziele . Von
neuen Weiten erwähnen wir noch eine außergewöhnliche schöne
Schueelandschaft von feinster , eoloristischer Qualität : Wintermorgen
im Gebirge von Wimmer , sowie zwei hochpolitische , stimmungs¬
volle Bildchen von Diefenbacher in München . Das eine zeigt
zwei am Fuße einer Bergwand ruhende Faune , die von einer
Ziege neugierig betrachtet werden , das andere einen Einsiedler , der
bei Wenddämmerung in fidi versunken auf einem Baumstamm ain
Seeufer sitzt , während Hirschkühe um ihn grase » . Als ein wackeres
Genrebild ist » och ein Bild von Eberle zu erwähne » : eine junge ,
hübsche Bäuerin int Kreise ihrer blühende » Kinder , wie sie eben dem
gcimschigeii Dackel wehrt , der es auf den Schnuller des in der
Wiege liegenden Kleinsten abgesehen hat .

* Korthoven Feirr in Kann . Aus Becthoven 's Gebnrts -
stadt Bonn am Rhein wird berichtet : Der Geburtstag Bcethoveu 's
ward hier durch eine geraden großartige Aufführung der „ Missa
sofemnis “ ( op . 123 ) begangen . Die große Beethoven - Halle erschien
bis auf das letzte Plätzchen dicht besetzt , und das Auditorium zeigte
sich in gehobenster Stimmung . Die Locatsoli wurden von de »
besten Kräften ausgeführt , darunter die Sopranistin Frau Dr .
Maria Wilhelmj aus Wiesbaden . Das Ganze leitete in her¬
vorragender Art der akademische Musikdirektor Professor Dr . Leon¬
hard Wolff ( in Wiesbaden noch im besten Andenken . D . 9t .) . Der
Ausführung ging im Geburtshause Beethoveu 's Vormittags noch
eine besondere , recht erhebende Gedenkfeier vor geladenen Gästen
voraus . Die Palme des Abends im Coucert errang nach jeder
Richtung hin Maria Wilhelms , deren hoher , klangreicher , mächtiger
und allerwegen sieghafter Sopran die heikelsten Phrasen mit
spielender Leichtigkeit söriulich triumphireud überwand . Und was
hat Beethoven in seiner „ Miffa " der Sopranistin nicht Alkes znge -
mnthetl Reben Maria Wilhelmj ' s wuudervoller Stimme aber
waren es vornehmlich die ganz erstaunliche musikalische Sicherheit
und Vornehmheit des Vortrages bei vollkommenster Gesangs -Technik ,
welche raicse wahrhaft - große Künstlerin auszeichnete . Ohne Zweifel
zählt heute Fran Dr . Maria Wilhelm ! zu den ersten Zierden
des Oratorien - Gesanges , wie ja and , ihre letzten sensatio¬
nellen Erfolge im Kölner Gürzenich , in Düsseldorf , Aachen , Leipzig
re . übereinstimmend darthaten .

* -yerfannlie « . Der patriotische Schriftsteller Pastor
Oskar Schtuebel in Berlin ist gestorben . Er hat sich,
namentlich als Knlturhistoriker der Mark ansgezeichnct . Schwebe !,
1845 in Berlin geboren , war lange Zeit Nedacknr der Berliner
Wochenschrift : „ Der Bär "

.
* Vrvpchirdeue Witthriluugeu . Meister Diefenbach

macht in Wien kein geringes Anffehen : die Blätter beschäftigen
sich in langen Artikeln mit seiner , allen Münchenern wohlbekannten
Person und seinen Sonderlichkeiten . Das „ Wiener Fremdenblatt "

hab auch schon den Grund ansgespürl , weshalb Dicsenbach ' s Lehre
in München nicht durchzudringeit vermochte , weil der „ Kohlrabi -
Apostel

" — teilt Bier trinkt !

Klsmr Chronik .

Bisher wurden allein auf dem Londoner Docks 3S Leichen
von ivährend des Nebels Verunglü ckten aus dem Wasser
gezogen .

Das deutsche Schiff „ Sara " du ? Oldersum , von Schottland
nach Bremerhafen unterwegs , ist mit der ganzen Besatzung
untergegangen .

Tie Fran des Kaufmanns Julins Hirschstein in Hirschberg
wurde dem „ B . a . d . Rieseuacbirge

"
zufolge von Dril¬

lingen ( 2 Knaben und 1 Mädchen ) entbunden . Während die
kleinen Weltbürger , von denen jeder 4 ' /- Pfund wiegt , sich wohl uud
munter befinden , ist die Mutter derselben gestorben .

Bei einem im Dorfe Kirchdorf bei Bromberg in einem Kcithner -
hanse alksgebrochenen Feuer verbrannten d r e i K i n d e r , ein öjühriges
Mädchen , ein 4 - uud ein 2jähriger Knabe .

Die Hinrichtung llelnng
's , des Mörders des Oberst -Liente -

uants Prager , soll noch vor Jahresschluß stotifindeii . Scharfrichter
Schwartz in Stuttgart ist bereits benachrichtigt . Uebing soll vorher
schimpflich aus dem Heere ansgestoßen uud im Civilgefänguiß unter «
gebracht werden .

Aus Pr . Holland , 25 . Dezember , wird berichtet : Auf der nod )
schwachen Eisdecke des Oberländischen Kanals brach heute ein
Schlitten mit 8 Personen ein . 7 wurden gerettet . Ein
18jnhriges Mädchen fand dabei den Tod .

Arm und verlassen ist im Alter von 90 Jahren der
Adjutant des polnische » Revolutions -Generals Giclgud , der Frei¬
heitsheld Stanislaus von Kaczhnski , gestorben . Er » ahm an allen
Gefechten des Jahres 1831 Thcil , floh dann in ' s Ausland und
lebte dürftig in Südamerika lange Jahre , bis er zuriickkchren durfte .

Sein Vermögen über 500,000 Thaler , war eingezogen worden . Als
Tagelöhner fristete er sein Leden .

Als Mörder der Wittwe Buchell in Leopoldshaiu wurden
die Arbeiter Heidrich und Knoll aus Görlitz verhaftet . Der Letztere
hat dieThat gestanden .

Der Jahresbericht des Laudes - Medizimrl - Collegiums des König¬
reichs Sachsen führt an , daß bei nicht weniger als 17 Personen ,
welche iu der Landesirre » « nftcrlt in Sonnensteiu

'
uittergebracht werden

mußten , von den Aerzten nud Angehörigen feftgestellt wurde , daß
die Ekttwickelnug der Seelenstöritng auf die Influenza
zurückzufichren war .

In Ehattanooga , Tennessee , hat eine Feuersbrunst Eigen -
thum im Wertste von Toll . 500,000 zerstört . D » Feuerwehr der
Stadt konnte denBraud nicht bewältigen , sondern mußte telegraphisch
die von Nashville und Knoxville zu Hilfe rtfen .

In Giefmgeir bei Feldkirch ( Vorarlberg ) hat vor den Weih¬
nachtsfeiertagen ein 24ffähtiger Bursche , Namens Alois Wehinger ,
seinen 54 Jahre alten B ater erschla g en . Die Beiden geriechen
in Streit , wobei der Sohn dem Vater mit einer Axt fünf Hiebe
versetzte . „ Jetzt haben wir Frieden,

"
sagte der Mörder , als er nach

der Thai wieder in die Stube trat , „ ich habe ihn todtgefchlagen .
"

Bei der Panik , welche durch ein brennendes Papier in einem
Theater zu Newcastle entstand , wurden nenn Kinder erdrückt und
zahlreiche Personen verwundet .

Der frühere Kasfee - Terimnhcmdler und mehrfache Millionär
Titzck , weicher in Folge von Geldverlusten in der letzten Zeit geistes¬
gestört war , erschoß sich in einem Restaurant in St . Georg -
Hamburg .

H eftige Stürme wüthen über die Provinzen Granada und
Valencia : an der ganzen Küste des Mittelmeers ist viel Schnee ge
fallen . Es herrscht au vielen Orten großes Elend , ans Mangel
an Nahrungsmitteln .

Aus Montevideo , 25 . Dez ., wird gemeldet : Dem „ Herald
"

ziffolge haben 200 Italiener , welck )e sich im Lazaretü auf der
Flores - Insel befinden , die Lazarethbeamten angegriffen . Erst
nach blutigem Kampf feien sie überwältigt worden .

Bei Hag en fanden einige Knaben an einer wenig begangenen
Stelle die Leiche eines etwa 20 - jährigen Mädchens , die Stiche am
Halse , am Unterleib und an den Beinen auswies . Di « That , der
ein heftiger Kamps voraugegangen zu sein sd/eint , ist vermnthlich
am Abend des 24 . Dezember > begangen worden , lieber die Herkunft
der Ermordeten , die anscheinend ein Dienstmädchen ist , konnte noch
nichts festgestellt werden .

Auf entsetzliche Weise kam in Barmen ein junges Mädchen
ums Lebe » , indem es von ei item Eisenbahnzuge erfaßt und über¬
fahren wurde . Die Persönlichkeit der Verunglückten formte noch
nicht festgestellt tverden , weil die Leiche bis zur Uickenntlichkeit ver -
ftümmcit ist .

Handri , Industrie , GrstnLrmKerr .
* Nrrloofnngr « . Stadt Lüttich 100 Fr . - Loose vom

Jahre 1879 . Ziehung am 15 . Dezember 1891 . Auszahlung am
1 . Mai 1892 . Hcmptpreise : Nr . 105882 a 15,000 Fr . »h . 84867
■i Fr . 1000 . Nr . 29845 a 500 Fr . Nr . 27814 35532 ä Fr . 250 .
Nr . 16198 22557 24626 20424 29158 32282 34141 35944 38065
44987 56501 59610 61185 64345 68691 69961 70909 72204 74319
74412 79829 84184 92652 92829 96096 99164 102929 103730
107177 107936 108894 111380 113243 113319 116157 129138
129737 130038 133493 134674 a Fr . 150 . Alle übrigen gezogenen
Mummen : je 100 Fr .

Geldmarkt .

- m - N our s ber icht der frankfurter Körst vom 30 . Dez .
Nachmittags ‘2 ' 1» Uhr . Credit - Actien 248 "/ «, Diseonto - Eommandit -
Antheile 170 .90 , Staatsbahu - Ackien 248 ' /, , Galizier 177 V- , Lombarden
72V », Eghpter 97 , Italiener 900 -, Ungarn 92V «, Gotthardbahn -
Aclien 137V - , Nordost 108 ' /, , Union 67V «, Dresdener Bank 133 ,
Laurahiitte - Actien 105V - , Gelsenkirchener Bergwerks - Illtten 135 .50 ,

arpener 144 ' / - , Darmstädter Bank 124 ' / «, Russische Roten 199 .
eudeuz schwach .

Kehle Drahtuachrichieu .

II . Krrtiu , 30 . Dez . Einer Meldung verschiedener Blätter
zufolge wird zu Neujahr eine politische Ansprache des Kaisers an die
Generale erwartet .

hd . Koriin , 30 . Dez . Eine von 300 Personen besuchte Buch -
driickergehilfen - Versaiimilnng beschloß , de » Lohnkampf nicht zu be¬
ende » . Ans England und Amerika werde » Unterftüfemtgen erwartet .
Die Ausständigen sollen sich mit den minimalsten Üiiterstntzungsbe -

trägen begnügen , die Arbeitenden sollen den Lohn von über 25 Mk .
wöchentlich an die Strikekasse zahle » . ( Das alles faitn an dem
Bilde der gemelbeteu Niederlage kaum etwas ändern . D . R .)

hd . Warschau , 30 . Dez . Infolge des Nothstandes hat der
Unternehmer der Truppenverpstegimg die Lieferungen eingestellt .
Angeblick ) aus gleichem Grunde wurde die Charkower Kavallerie -

Division nach Subito vorgeschoben .

* Schisss - Nachrichten . ( Rach der „ Franks . Ztg .
"

) An -

gekommen in Philadelphia D . „ Brit . Princetz
" von Liverpool ;

in Capstadt D . „ Drumniond Castle " von London .

Die herttige Adeud - Ausgabe nmfastt 6 Setten .

^
lauen Roben tragen , gemischten Schmuck zu den Wittel -

farben , die wie Cyclame , Fliederrosa , Blaugran , Vlaugrün ,
Aubergine , Silbergrau in Aufnahme kommen sollen .

Für nicht mehr ganz courfähige GesellschaftZtoiletten
empfiehlt sich ein Ueberwurf von changirender Seidengaze ,
die gestreift , geblumt , mit Kaferchen durchstickt in ganz
reizenden Farbstellungen in den Handel kommt .

Die Balltoiletten sind Heuer zumeist mit Bogenguirlanden
von Spitzen rundherum besetzt , feder Vogen eine durch Band¬

schleifen charakteristisch geformte Figur bildend ; sehr hübsch
find die Rosen - , Schmetterlings - , Adler - Allegorien ; leichte
Gazebäuder mit Flügeln bemalt , zwischen den Spitzen ange¬
bracht , lassen bei nur einigermaßen reger Phantasie die Vor¬

stellung in uns erstehen , als ob in jedem Spitzenbogen solch
ein geflügeltes Individuum säße .

Glatte Tüllroben werden mit Diamant - , Gold - , Silber¬

staub übersäet , die rund ausgeschnittenen , blousenartig
arrangirten Taillen mit hohen weißen Sammtmiedern be¬
kleidet , von denen sich effectvoll glänzende Stickereien ab¬

heben .

Wahre Prachtwerke sicht man in Tüll - , Gaze - , Spitzen¬
stickereien ; ein einziges Devaut wird oft mit 40 — 60 Gulden

bezahlt . Rosen , Veilchen , Vergißmeinnicht heben sich von
dem duftigen Untergrund so plastisch ab , als solle man sie
pflücken .

Ganz neu ist die Mode , die Ballkleider aus schleierartig
übereinander fallenden gestickten Gazetüchern zu fertigen ; je
Zehn Schleier in verschiedenen Abstufungen bilden einen
Rock , fünf werden zu Taille und Aermeln drapirt ; am

ganzen Kleid sieht man feine Naht , feinen Knopf , keine

Oese . Auch Straßenkleider fertigt man jetzt bekanntlich
derart , daß selbst das geübteste Auge keine Schlußliuie ent¬
deckt . Die Vordertaille ist ganz aus einem Stück ohne
Brust - utrd Seiteuabnäher hergestellt ; vergeblich sucht man

eine Mittelnaht am Rücken ; die moderne „ Sphiux - Taille "

ist hinten rechtsseitig unter aufgesetzten Sammtbändern ge¬
schlossen , die von der Achsel bis zum Taillenschluß reichen ,
da zu großer Böbe - Masche gebunden werden und in Schär -

peneuden bis - zum Rand des Rockes herniedersallen .
Der auffallend milde Winter hat die langen Mäntel ,

die man in Watteau - und Rondform vorbereitet , seither nicht
zur Geltung kommen ( affen ; ausschlaggebend ist die halb¬
lange Cape - Form , vorn und im Rücken eilte Art Paletot ,
dem man an jeder Achsel einen Pellerinenkrageit ( bis zum
Knie reichend ) , assortirt hat . Diese Fatous , halb Paletot ,
halb Rad , finden vielen Beifall , wennschon sie für volle ,
kleine Figuren nichts weniger als kleidend sind .

Es fällt heute kaum mehr auf , wenn man die Capes iu

allen Modefarben auf der Straße sieht ; der ehedem dunkle

Mantel hat dem farbigen das Feld geräumt . Sehr geeignet
für diese halblangen Radmäntel sind remagirte Tuchstoffe ,
gobelinartig gearbeitete Matlasses mit abgepaßten Kanten ;

auch Peluche mit reichen Jet - Stickereien und Feder - Garui -

turen gibt gefällige Formen , die nameittlich ihres eleganten
Faltenumrfs wegen Anklang finden .

Da voraussichtlich noch strenge Wintertage zu erwarten

sind , fei hiermit auf die langen , mit Kamtschatka - Biber be¬

setzten Falteumäntel ä la Romanoff ( die ganze Weite oben

am Hals eingekranst ) , auf die pelzgefütterten , fast schleppen¬
den Paletots aus Sealskin — und die bis zum Boden

reichenden Persianer - Mäntel mit grellrothem Capuchon hin¬
gewiesen , die sich als Abendmäutel bestens empfehlen .

Die Mode des Jahres 1891 war nicht sonderlich reich
an effectvollen Neuheiten , sie hat sich aber auch , die noch in

letzter Stunde auftretende beklagenswerthe Sakvador - Mode

ausgenommen , frei von verwerflichen Exzentrizitäten ge¬
halten . Der fromme Herr mag ja Recht haben , für Frei -

gebung des Vogelfanges zu plaidiren , wenn ihm die Amseln

aus dem VolkSgarten circa 80 Kllagramm Wein abgenascht
haben , aber nun gleich einen Pakt mit der Mode zu

schließen und den eitlen Frauen anzurathen , die Vogelleichen
als Schmuck zu verwenden — nein , Monsignor Salvador ! ,
das kann nicht Ihre Absicht fein . Die kecke Mode hat
sicher nur Ihre Rede als Freibrief benützt , um ungestraft
fündigen zu können . Von feinfühlenden , geschmackskundigen
Frauen ist aber zu erwarten , daß sie , selbst wenn das hohe
Haus den Vogelsang freigegeben haben wird , doch davon

Abstand nehmen , sich mit Vogelleichen zu schmücken .

Ida Barber .

Pom Zuchertisch .

* Der iUuftr . „ Wövish ofener Kneipp - Kalender " für
das Jahr 1892 ( Kempten , Verlag bet Jos . Köselffchen Buchhand¬
lung . Preis broch . iucl . Porto 60 Pfg . ) ist soeben , kurz nach Er¬
scheine » , in sechster Auflage erschienen . Der durchwegs volksthüm -
liche und originelle Inhalt desselben , sowie seine hübsche und ge¬
fällige Ausstattung rechtfertigen auch diese günstige Aufnahme und
sei derselbe daher allen Freunden der Kneipp

'
schen Naturheillehre

auf
’S Beste empfohlen .

* Eine ebenso hübsche , als stilvolle Neuheit bringt in diesem
Jahre der uns längst bekannte „ Deutsche Kalender " von
Professor Emil Doepler d . I . ( Verlag Reinhold Kühn , Berlin W . 41 ) .
Neben einem protestantischen und katholischen Kalendarium anmuthig
belebt durch heraldische Zeichnungen in Farbendruck , neben einer
wappengeschmückten Tafel „ Deutschlands regierender dürften

“ führt
uns der geniale Künstler die Entstehung der Deuffchen Kriegsmarine
in vier Kunstblättern vor Augen . Wir sehen in getreuer Nachbil¬
dung die Drachenschiffe der alten , weltentdeckenden Wikinger , die
mächtige Hansa , die Colonien begründenden Fahrzeuge des Großen
Kurfürsten uud schließlich die Flotte der heutige » Zeit , repräsentirt
durch die ehernen Kolosse der modernen Kriegsschiffe , sowie durch
die Privat - Aachten Kaiser Wilhelm II . Meteor und Hohenzollern . —

Diese anziehenden Illustrationen find durch Ernst von WiloenbruchS
patriotische Reime begleitet . Preis 1 Mark .
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Landau . Berlin

Punsch - Essenzen
Spies , Kfm . Berlin

von Seiner
, Meising und Gilka

,
E33

Glücksblei
,

sowie schweb . Punsch z . Kalttrinken empfiehlt 24006

Moser . Weilburg
Metzgergasse 3äcbweingruber . Eisenach 24089

Löwentbal . Berlin
Villa Henbel .

ChristianiaRöder .

nach Maast . 20360

23901

25
empfehlen Ciir . W . Bender ,

Albrechtstr . 17a ,

das ii

Progerie . Marktstrasse 23 . 23182

M Regenschirme

Schwalbacheritr . ( K . a . 40/12 ) 85

bei

24001

Punsch - Essenz

J . C . Bfirgener und C . Brodt . ( H . 62175 b ) 362

Selbstgckelterte reine

Weiss - und Rothweine
,

lieft

Zwerg Erpeditionen

undR . Reinglass ,

Webergasse 4 bitt

LerantworUich für die Nedaction : W . Schulte vsm Brüht ; für den Anzeigentheil : C . Nötherdt . Rotatiouspresscn - Truck und Verlag der L . Schellenberg ' fckeu Hoi -Buchdnickerei in Wiesbaden .
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Solingen
Dillenburg

Sobernheim
Schwan .Steinfeld , Erl .

Oppenheim .
Englischer

Turner , m . Er .
Striemen

Etwas wirklich
Gutes .

A . Xicolai . 1 Karlstraße , 1 . W . Roth Xachf . , Gr . Burgstraße ,
Louis Schild , Langgasse , Vli . Schlich . Kirchgasse , Th .
Gehöft r , Oranienstr .,Frau » Irhas , Hermannstr . Carl Zeiger ,

Arac

Rum Portwein

etc . Punsch .

IPeter Sclunidtj
4 , Saalgaffe 4 .

NB . Seidene , sowie Gloriaschirme sind mit Pateutschoner versehen ,
welcher das Durchstoßen verhindert . 21820

Blumeneiukäufe jedweder Art
werden am besten und billigsten besorgt bei

Klopsch , Baum . Berlin
Taunus - Hotel .

Israel , Kfm . Weener
Popp , Pr .- Lieut . Metz
Pinkenberg , Kent . Stettin
W alter . Schaffnausen
Penner , Ing . Barmen

Hotel Victoria .
Tölke , Ritterg . Dessau

Hotel Weins .
v . Hoffmann -Waldau .

Oranienstein
Rossbach . Bechtheim
In l - rivathäusern .

Villa Albion .

Cölnischer Hof .
Weicker . Auerbach
Hotel Hahlheim .

Fremden - V erreich » iss

■ vom 30 . Dezember .

AdSksAiltkne ßlumtii ans Dein Siiörn !
treffen täglich frisch in la . Qualität ein bei

Otto Jacob , Bahnhofstraße 3 .

Auswahl in allen gärtnerischen Artikeln die denkbar größte . 23476
kWk - Bitte genau auf Namen uud Hausnummer zu achten

von Bassermann & Herrschei , Mannheim ,

garantirt rein nur aus Arrak , Rum oder Port¬

wein bereitet . Niederlage bei H . Kneipp , Goldgasse 9 ,

Deutsches Reich .
Stimmer . Frankfurt

Hieteniniilile .
Oppenheim , Erl . Berlin

Otto Jacob
, Bahnhofstraße 3 .

Reichste Auswahl . Versandt nach auswärts .
Bitte genau auf Firma zu achten .

empfiehlt 24158

Graf von Hartenberg .
Berlin

Wilhelmstrasse 38 .
Tillmanns . Barmen
Augenheilanstalt

für Arme .
Ernst , Auguste . Mainz
Friedrich . Darmstadt
Hohlwein . Mensfelden
Kessler , Aug . Gemünden
Moos . Steintischbach
Neu , Carol . Bisterschied
Schneider . Hohensolms

Michelsberg , J . Frey , Schwalbchstr .,
Jean Haub . Mühlgasse , Th .
Hendrich . Dambachihal , W . ;
J inneaii . Stirdjg ., A . d . Haines ,
Karlstr ., W . Klees , Moritzstr .,

'

I * h . Hlitz , Taunusstraße , A .
Hort heuer , Nerostraße , « g .
Hretzer , Rheinstraße , Rh . A .
Krauss , 8llbrechtst .,A . Hrissing ,
Albrcchtstraße , A . Huhnsichel ,
Hcrmannstmße , C . W . Leher ,
Bahnhofstr ., Th . Leber , Saalgasse
H . Veef , Rhein - u . Karlstr .-Ecke,

( Inh . Dr . C . Oatz ) ,

Langgasse 29 .

Einhorn .
Wittenberg . Cassel
Kaufmann , Kfm . Cöln
Steinbardr . Frankfurt
Gerating , Kfm . Frankfurt
Caprani , Erl . Mainz
Eisenbahn - Hotel .
Linz , Kfm . Dresden
Motel zum Hahn .

lonnenhof .
Eingärtner , Kfm . Berlin
Götz , Kfm . „
Sielbermann , Kfm . „
Major , Kfm . „
Katzenstein , Kfm . .,
Rindskopf , Kfm . Köln

Pfälzer Hof .
Reich hard . Hamburg

Schützenhof .

in enormer Auswahl für Herren , Damen und Kiirder in bester Qualität
uud zu sehr billigen Preisen bei

Garantie für guten Sitz . Reelle Bedienung
M . Knögel ,

Adelhaidstraße 39 , 1 St .

Weissen , zarten und sammetweichen Teint erhält man unbedingt beim

täglichen Gebrauch von

Oergmaiin
’

s ILilienniilcli - Seife
von Bergmann & Co . , Radebeul - Dresden .

"Vorr . 5 St . 50 Pf . bei E . Möbus , Taunusstr . 25 , u . Germania -

„ Wiesbcröener
'
gagßfaft '

befinden sich bei
A . Mosbach , Delaspccstraße 5 .|
G . Kretzer , Rheiusfraße 29 .

Ausgubestelleu
des

Ium Jahreswechsel ! ! !
Pnnschessenzen , Ruin , sowie ächt franz .

Cognac in 7 , u .
*/2 Flaschen empfiehlt die

Droguerie A . Orata

Anfertigung von

Costumett , sowie Mäntel »

Löwenstein , 2Frl .Wallau
Bruchfeld . Krumstadt
Weis . Hochheim
Vier Jahreszeiten .
Caspar , Frl . Königsberg
Graf , Frl . Königsberg

Cioldene Kette .
Lehmann , Kfm . Runkel
Seestadt . Hattenheim

.Vassauer Hof .
Ehrhardt . Düsseldorf

Xerothal .
Schwalm . Göttingen
Miller . Milwaukee
Woodcoek . Liverpool

Wichtig für Damen ist American - Champooing .

Es ist das einzige Mittel ,
welches die Haare am läng -

r sten erhält I Vielen Damen ist
1 (liefe Methode noch gar nicht
•» bekannt , deshalb so oft rapides
^ Ausfallen der Haare bei Damen ,

[die sich fragen , woher das

[kommt ?

Champooin "

;ist eine complete Reinigung
der Haare und des Kopfes
mit Anwendung des Trocken -
Apparates , wonach sich Nie¬
mand erkälten kann , da in 15
bis 20 Minuten das längste

SDamenhaar trocken ist und
wieder frisirt werden kann .

In der aufmerksamsten
gWeise wird das Champooing

angewendet bei

Biebrich : Theodor Römer . Wiesbadenersir . 1 .
Vtrrstadf : Carl Häuser , Rathhausstr . 2 .
Dotzheim : Friedrich Ott , Wiesbadeuersfr . If .
Erdeuheim : Ortsdiener Stahl , Klopperiheimerstr .
Ramvach : Fran Schiink Wwe . , Garfensfr . 65 .
Echiersfein : Conrad Speth , Bahnhofstr . 66 .
Sonnenberg : Frau Wiesenhorn Wwe . , PIatterstr . 5 .

Stiftstr . , Ed . Böhm , Adolvhstr .,
W . H . Hink , Adelhaidstraße ,
W . Broun , Moritzstr ., < Brodt ,

Adler .
Krüger . Frankfurt
Lobbenberg . Cöln

Zwei Böcke .

Hiirtin Haas , Friseur u . Perückenmacher ,
SO . Marktatrasse 30 , Hotel Einhorn .

Transportabler Trocken -Apparat für Damen , welche zu Hause
bedient werden wollen . 21627
Abonnement zum Damen - Frisiren in und äusser dem Hause .

Telegramm - Tarif .
Wortgebühr , innerhalb Deutschlands pro Wort 5 Pf .,

Mindestbetrag 50 Pst Nach Luxemburg 6 Pf . Nach
Belgien , Dänemark , Niederlande , Oesterreich - Ungarn
und Schweiz 10 Pf . Nach Frankreich 12 Pf . Nach
Großbritannien , Irland , Italien , Schweden u . Nor¬
wegen 15 Pst Nach Rußland , Spanien , Portugal ,
Rumänien , Serbien , Bosnien , Herzegowina , Monte¬
negro u . Bulgarien 20 Pf . Nach Gibraltar 25 Pf .
Nach Griechenland ( Festland und sänuntl . Inseln )
30 Pf . Nach Malta 40 Pf . Nach der Türkei 45 Pf

W . Jung Wwe . , Ecke Adolphsallee u . Adclhaidstraße .
Carl Linnenkohl , Ecke Albrecht - und Moritzstratzc .
W . H . Birck , Erke Adelhaid - und Ornnienstraße .
L . J . Burkart Wwe . , Ecke Karl - und Zahnstraße .
Adolf Wirth , Ecke Kirchgasse und Rheinstraße .
Carl Zeiger , Ecke Friedrich - und Schwalbacherstraße .
Georg Lotz , Ecke Bleich - und Hellmundstraße .
11 - Burkhardt , Ecke Sedan - und Walramstraße .
Th . Bein , Ecke Hcllmund - und Wcllriystraße .
Peter Enders , Ecke Michelsberg und Schwalbachcrstr .
V . Groll , Ecke Schwalbacher - und Adlerstraße .
H . Cürten , Platterstraßc 38 .
Louis Sattler , Taunusstraße 17 .
Louis Kimmel , Ecke Röder - und Ne ostratze .

Theodor Hendrich , Ecke Dambachthal u . Kapellcnstr .

präparirtes leicht flüssiges,
bei

M . Rossi
, Zinngiesser ,

_ I Feinste Düsseldorfer

Rum -
, Arrak -

, Burgunder - etc .

SPtmsch - EssenÄcn
per Flasche Mk . 8 . SO und 1 . 40 an .

Feinster Jamaica - Rum , Batavia - Arrak ,

Cognac fine Champagne

Ko mn

und

auSfp :

sofort
D
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kehren
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mein ,
scene ,
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Dank «
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die zr
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„ Wiesöadener Hagblati
'

befinden sich in

Martin Prinz in Schierstciu
Zu habe » in vielen Colonial - , Spezerei - , Droguen - , Dclicateß -

Handlungen und Apotheken . Preisverzeichnisse franco .
Bersaudt in Gebinden jeder Große , von 15 Liter an . 635

Dampf - Straßenbahn Wiesb . - Siebr .

Strecke Wiesbaden - Kiebrich .
Abfahrt von Krausitr : 8 » 10 » 10 » 11 » 113 »

1230 iso 140 * 219 249 3 ' 9* 349 419 * 4 <» 519 * 549 ß !9*
649 719 * 749 ( 835 nur ab Röderstraße ) .

Abfahrt von den Dahn Hofen : 7 « 9 » 10 loso 11
1130 12 IM 140 2i <-* 240 310 340 * 410 44c * 510 510
6io 6io * 710 74c * gio 815 .

Abfahrt von Albrechtstraßr : 7 ' ° 9 ' « iqs ns
125 1255 145 215 * 245 31s 34s * 415 44s * Q15 545
615 6 « * 715 745 * 815 8

' 0.
Ankunft in Siet - eich : 8 " Ms IM 1130 iM iso 210

240 * 310 340 410 * 440 510 * 540 310 640 7 ; * 740 8 ’
837 912 .

Strecke Kiedrich - Wiesbaden ( Beausite ) .
Abfahrt von Kiebrich : 6 » 725 8 ' 5 8 ' 5 910 iM uro

1230 * iso 150 230 * 250 320 * 350 420 * 450 520 * 550
6 '20* 650 750 .

Abfahrt von Aibrechtstrasie : 65 ° 7 »o 8 ' o 910 iy5
1036 115 1136 1 25 1255 * 145 2 ' 5 2 5* 31s 34s * 415
445 515 545 * 615 6 ' 5* 715 8 ' 5.

Abfahrt von den Kahnhöfen : 655 755 8 ' 5 915 iqio
1041 1110 1141 1210 1 * 150 220 250 * 320 350 * 420 450 *
520 550 * 620 65t * 720 ( 8 '20 nur bis Uöderftraße ) .

Ankunft an Sranstte : 7 >° 8 ' « 920 9 .6 1031 1121432
122 1232 izi * 211 2 " 311 * 311 411 4 " 511 * 5 ' 1 6U *
64i 711 * 74i (830 nur bis Rüderstraßest♦ Nur an Eonn - und Feicrlagen .

I zu billigsten Preisen empfiehlt

2g | E . Moebus
, 25

llBIir ., « - • MVOUl , - r .. ff
l ’ et . Enders , 8llTnil

heran

J . M . Roth Nachf . ,

Kl . Bnrgstrahe 1 .

nur

höchst

prämiirte
von

J . Pcfers & G. Natff
- Cöln a . R . ■ 1

weiße von 60 Pfennig an per Flasche . Besonders empfehle meinen
1886er Hallgartcr 1,10 Mk .
1886er Rauenthaler ( eigenes Wachsthmu ) Mk . 1,50 ,
Rothweine , Ingelheimer 90 Pfennig ,
1886er Ober - Ingelheimer Mk . 1 .25 ,
Atzmannsbäuser ( besonders für Kranke ) , Mk . 2 und 3 ,
Französische Rothweine Mk . 1,20 ,
Bordeauxweine ( am Platze selbst eingekaust , für Kranke zü

empfehlen ) von Mk . 1,50 au .
Ferner : Mosel - und Hardtwcine in feinster Auswahl und prciswürdig .

Kost - Pröbchen stehen für Käufer gerne zu Diensten .

H . Kuppel , Taunusstraße 41 .

Ich
Moritz Wolftohn ,

Beit federn und Hannen en gros ,

und Essige von vorziig -

lichstem Wohlgeschmack und
größter Haltbarkeit . Wer diese hochfeine Waare kennt , wird sie nicht mehi

vermissen wollen .
Speetalität der Nheiugauer Wetncffig - Fabrik und '

_ Wciu -Sandlung von

Grenadine
, Crepe ,

Rüschen
, Spitzen ,

Tülle ,
Schleier ,

Bänder etc .

empfiehlt

Adolph Koerner
,

11 . Langgasse 11
,

gegenüber der Schützenhofstrasse .

17249

Herren ä Mk . 1. 75

Damen , 4 - kn . äMk . 2 . 25
do . 6 - kn . ä

„ 2 . 75

ssiia«
M



Beilage Mm Wiesbadener Tagblalt
39 . Jahrgang . 1891 ,Mittwoch , den 30 . Dezember .Uo . 381 . Abend - Ansgabe

Punsch J & senzen .

Potts Arrak Punscii - Esscnz
Peters Riim - Piiiiscli - Essenz ?: Jt iS S :

bei

l/2 FL 1 .50 Mk .
' / , FI . 2 .99 Mk .

seiner
hinge -

Dach¬
bieten

sonst präsentirte es sich als ein ziemlich neues , sehr gutes

Cachmez . Es hatte vielleicht einem der Feuerwehrleute ge¬
hört , der es hier verlor und das Philax kurz vor seinem
Ende als eine Art Strandgut in den sicheren Port
Hütte rettete , die durch ein vor das Eingangsloch
fallcnes , glimmendes Holzscheit , dem Neste eines

spanens , allerdings ihm selbst kein Asyl mehr zu

Fehlerhafte mrd thierquälerifche
Gebräuche in der Kefchirrnng

des Pferdes .

9 . In der Winlerzeit .

Gegen das rohe , unticrnüiiftige Schlage » der Pferde
wird niit Recht geredet und geschrieben , indeß über
eine Quälerei hört man nichts , die im Winter das
arme Thier anszuhalten hat , wenn ihm ein eiskaltes
Gebiß in das Manl gelegt wird . Thut einmal selbst ,
ihr Fuhrleute , eure Zungen an das Gebiß , nachdem
cs die ganze Rächt hindurch in einer Temperatur unter

Nullgrad gehangen . Ihr werdet eure Zunge nicht so
leicht wieder von dem Geschirr zurückziehen können
und wenn ihr frei konmt , so werdet ihr ein Stück von
der Haut euerer Zunge cingebüßt habe » .

Genau so ergeht es dem armen Pferde , und mit
einem wuilden Diaul muß es daun uniherlaufen , wo

jeder Ruck des Zügels neue Schmerzen erregt . Solche
schreckliche Thierqualerei läßt sich leicht dadurch ver¬

hüten , daß man die Geschirre über Nacht im warmen
Stalle aufbclvahrt . Ist das Gebiß aber dem Froste
ausgesetzt gewesen , so lanche man es in Wasser , welches
in einem warmen Raum gestanden hat , ober mau reibe

die Eiscutheile mit einem wollenen Lappen warm .
Dieses ist auch nöthig , wenn die Pferde im Freien ihr

Futter erhalten und ihnen dabei das Gebiß herauSge -

genoinnien wurde .
Endlich sei noch einer Schädlichkeit gedacht , lvelche

für die Pferde aus falsch angebrachter Sorgfalt ent¬

steht . Es ist gewiß sehr zu empfehlen , daß vom Tlnere ,
die sich heiß gelaufen haben und nun im Freien warten

müssen , mit einer Decke umhüllt , um Erkältung , Glie¬

dersteifheit und Aehnliches zu vermeiden . Häufig ge¬

nug feheu wir , daß gegen diese erste Regel der Pfcrbc -

haltung in leichtsinniger Weise verstoßen wird . Aber

beinahe ebenso falsch ist es , die Thiere schon wahrend
des Laufens eine Decke tragen zu lassen . Man glaubt
damit den Pferden etwas besonders Gutes zu thuu ,
welche Annahme jedoch nicht zutrifft , weil die fort¬
dauernd teste Bedeckung das Schwitzen vermehrt , und

der Haut dann gerade im Ruhezustaiide die trockene

anfsaugcude Umhüllung fehlt , welche nothwendig und

willkomnien wäre . Durch diese falsche Methode wird

sicher der Grund zu Krankheiten gelegt . Das Pferd

hat seinen natürlichen Pelz und braucht keinen Uebcr -

zieher . Alle Künstelei bringt nut Schaden , wie z . B .

Menschen , die immer ihren Hals warm ciupaneu , sich
sehr leicht Halskrankheiten znziehen . Man nehme sich
ein Dtuster an den Pferden der Berliner Feuerwehr :

dort gehen die Thiere während der Arbeit jo leicht ,
wie möglich ; nach derselben werden sie sogleich nut einer

großen Decke eingehüllt lind langsam hin und her ge¬

führt . ,

{Reichs - und Hnrg -under Punsch billigst .
Cognac , garautirt rein , Fl . 1 .80 Mk ., Weisswein 60 Pf .

A . ti . Bi ames , Karlstrasse 2 .

Vermischtes .

* Einen ungeheuren Schrecke » Hai
der „ Liberal " am 25 . November einem großen
Theil der Madrider Einwohnerschaft eingejagt .

Mit der Ueberschrist „ Die Katastrophe dieser
Nacht — Spanien in Trauer " brachte er einen

mit den genauesten Einzelheiten ansgestatteten
Bericht über den angeblichen Braud des be »

in allen Sorten und Giößcu , für Wein - und Bierflaschen , Fäffer rc .,
Berkanf im Großen und Kleinen , Flaschenbier -Korken von Mk . 3 .50 per
Tausend an und höher , sowie alle weiteren Kellerei - Artikel , Flaschen -

Kapselli , Kellerei - Maschinen zu Fabrikvteisen , bringe in empfehlende
Erinnerung , Keith , Friedrichstr . 36 .

Privaten ,
Hotels

,
Cafes etc .

empfehle Bischof -Essenz zur schnellen Bereitung von Glühwein und
lsnrdinal per Fl . 70 Pf . und 3 Mk . , Punsch -Essenz ( ans Fruchlsaft )
per Fl . 3 Mk . und Mk . 1 .60 , Maiwein - Extraet per FI 45 Pf .
Sämmtliche Essenzen garantirt rein ohne künstliche Zusätze . Zu
beziehen durch a» tto Siebert , Wiesbaden , Marktstraße .

3 . Sauter , Spengler ,

_____
25 . Nerostrahe 2 » 24180

Reinstes

Glncksblei Spottbillig ; !
Eine Parthie — mir so lauge Borrath — fst . Düffeld . Punschessenzcn

per Flascheschon vonl Mk . , 1 .75 Mk . n . höher ; la Burgunder und Ananas ;

W . reinen CWnc 7i Fl . fllilt 2 . 50 == 1 . 60 Md .

Alle Sorten Liguenre Fl . 1 Mk . Weine , Südweine billig . Med .-Tokaher
•/i Fl . statt 2 .20 = 1 .50 Mk . 100 Cigaretten 1 .85 Mk . Cigarren sehr
billig . Kivchankse 9 .

Kaiserseet n . Hochheimer */i Fl . 1 .50 Mk ., bei , /i Fl . 1 .40 Mk .

Als Vertreter der Papier - Fabrik Sondern
liefern wir zu Fabrik = Preisen deren sämmtliche

Flaschen - nnd Einwickel - Papiere
( SsädeEi » Papiere )

und halten von allen gangbaren Sorten stets umfassendes Lager .

Firmen - Druck *auf Flaschen - wie Einwickel - Papiere fertigen wir sehr preiswürdig und

bitten um gefl . Ueberschreibung von Aufträgen .

L Schellenberg
'
sche Hof - Buchdruckerei

,

Wiesbaden . Langgasse 27 .

vermocht hatte . — Oder , was unter diesen Ilmständen noch

tvahrscheinlicher war , vielleicht hatte Martin , der Kutscher ,
als er heute Nacht bei seinem heimlichen Ausrücken dm

getreuen Hauswächter beschwichtigte , dieses Scideniuch ver¬

loren ; es trug ja auch in der einen Ecke , mit rothcr Seide

den Buchstaben W cingestickt und der Kutscher hieß ja Marli «

Weiß . Freilich war das Foulard für einen Kutscher auf¬
fallend elegant .

Marie nahm daSImch an sich , um es bei Gelegenheit
seinem muthmaßlichcn Eigcnthümcr zuzustcllcn , daun wandte

sie sich dem Haufe zn , um endlich ihrem Vater und dessen
Compagnon am Frühstückstisch Gesellschaft zn leisten .

Als sic in das Speisezimmer ciutrat , sprang Herr
'
Sendler

von seinem Stuhle auf und trat ihr entgegen . Sein Gesicht
sah blaß und erregt ans .

„ Marie , nicht Kind , denke nur , was ich da soeben von

Ferdinand erfahre : Der Hügel , Leopold Hügel , unser ehe¬
maliger Buchhalter — ist tvicdcr hierher — zurückgekchrt ,
begnadigt , wie cs heißt — und — " Hier zögerte Herr Sendler

und räusperte sich, ehe er ablcnkend fortfuhr , „ und — man

hört seltsame Dinge über ihn ! "

Marie schrak zusammen bei dieser Nachricht . Also , man

hatte Leopold gesehen , nnd gerade ihr Dräutigüm mißte es

gewesen sein , der ihn endcckte . Himmel ! ahnte er vielleicht ,
daß der „ begnadigte Sträfling " in der vergangenen Nacht

mit ihr gesprochen halte ? — Aber ein forschender Blick in

das Gesicht Wcller ' s beruhigte sie wieder . Er saß mit so
gelassener , harmloser Miene bei seiner Thectasse , daß es un¬

möglich war , ihm zn mißtrauen .

„ Ferdinand hat mir auch sonst noch — sehr über¬

raschende Miltheilungen gemacht, " fuhr Herr Sendler fort ,

„ aber — die will ich Dir erst bis nach dem Frühstück auf -

sparcu , bis Du Dich mehr beruhigt hast . Die Nachricht
von dem Wiedercrscheineu dieses — dieses unangenehmen
Menschen scheint Dich ohnedies schon sehr peinlich zn be¬

rühren . Ja , ja , es erweckt immerhin unliebsame Er -

inuerungen ; — ich wollte — cs wären nur — Er -

iiutcruitgen . . .

Bergmann
’

8 Schuppen - Pomade
beseitigt schon nach dreimaligem Gebrauch alle lästigen Kopfschinnen
und wird für den Erfolg garantirt , ä Fl . Mk . 1 .— in der 23182

Germania -Mrogcric . Marktstrasse 23 .

Nachdruck verboten .

Schlechter Leumund .

Kriminal -Novelle von Lark Kd . Klopfer .

( 19 . Fortsetzung .)

„ Ah , sehr gut , der kommt mir gerade gelegen !

Komm , Mariechm , wir wollen ihn zum Frühstück einladen ,

und ihm gleich unseren Dank für seine werkthälige Hülfe
aussprechen l — Franz , sagen Sie Herrn Weller , wir kämen

sofort nach ! "

Der Diener ging , und Herr Sendler wollte den Arm

seiner Tochter nehmen , um mit ihr in die Villa zurückzu¬
kehren und den „ Nettungsengel "

zu bewillkommnen , aber

Marie entschuldigte sich, sagte , sic käme nach und ließ den

Later allein gehen . Sie wollte sich noch ein wenig sam¬
meln , ehe sie dem Bräutigam nach der gestrigen Doppel¬

scene , die ihr Gemüth im Innersten erregt hatte , entgegen »

trat und ihm , wie sie doch nicht umhin konnte , einige
Dankeswortc für seine aufopfernde Bemühung sagte . In¬

dem sie dem Vater den Vortritt gönnte , überließ sie ihm
gleichsam auch die Initiative zu diesem offiziellen Aner¬

kennungsausdruck .
Das Feuer war wirklich vortrefflich localisirt wordeu .

Außer dem ausgebrannten Stallgebüude , dessen znsammm -

gestürzte und bemolirte Trümmer den Hof bedeckten , hatte
das fürchterliche Element kein Opfer mehr verlangt . So¬

gar die Hundehütte , die doch so dicht bei dem Brandobjecte
stand , war vollständig intakt geblieben , bis auf die Ein¬

wirkungen des Löschwassers . Dasselbe hatte auch ein Leben

zerstört , nämlich das des getreuen Philax , der,an seine Hütte durch
'
eine starke Kette gefesselt , durch die niederströmenden Wasser¬
massen ertränkt worden war . Da lag er steif neben seinem
Hause ausgestrcckt , eilt rührendes Bild von Wächtertreue .

Es hatte fast dm Anschein , als hätte er in Ausübung seiner
Dienstpflicht das Leben gelassen , und es wäre nicht die Kette

die zwingende Ursache seines Todes gewesen .

Marie konnte sich nicht enthalten , sich nieder zu bücken

und dem armen , tobten Thier ' e mit mitleidiger Hand über

dm Rücken zu streichen . In dieser Stellung fiel ihr Blick

zufällig auf das nasse Stroh , das ans der hölzernen Hütte
her aushing , und entdeckte da drinnen etwas Dunkelblaues ,
das wie ein von Wasser getränktes Tuch aussah . Sie zog

es hervor . ES war ein seines blaues Seidentuch , mit weiße »

itzhxifM -am Nandc . Es war nur auf dem einen Zipfel so

MHnW ; der zufällig aus der Hütte herausgehangen hatte ;

Die letzten Worte murmelte er nur mehr in den Bart .
Dann versuchte er es , wieder eine fröhlichere Miene auf¬
zunehmen , indem er seine Tochter neben sich auf

' s Sopha
zog und ihr eine Thectasse zuschob . Dann klingelte er dem

Diener .

„ Franz , bringen Sie heute einmal eine Flasche Jo¬
hannisberger herauf ! — Ja , meine Kinder , der Wein wird

uns Allen gut thuu auf die Aufregungen des heutigen
Morgens , und wir feiern damit daS Glück über dm ver -

hältuißmäßig ja so günstigen Ausgang dieses Ereignisses —

und stoßen zugleich auf das Wohl des braven Ferbinand
au , der sich heute so recht als der Schirmherr unseres be¬

drohten Hauses erwiesen hat ! "

Ferdinand stimmte dem Vorschlag mit einem leichte »

Scherze bei und verwickelte dm Schwiegerpapa in ein hei¬
teres Gespräch , bei welchem beide Herren , wenigstens Herr
Sendler gewiß , die gedrückte Schweigsamkeit ihrer Tisch¬
nachbarin gar nicht bemerkten .

Der Dimer erschien mit dem verlangten Wciu und

füllte die Gläser , mit welche » die Drei gegenseitig an -

stießen .

„ Apropos , Franz , was ich sagen wollte ! " rief Weller

dann dem sich zum Gehe » wendenden Dimer nach . „ Ich

vermisse ein seidenes Taschentuch , das ich wahrscheinlich im

Laufe des gestrigen Nachmittages hier im Hause verloren

habe ; ich erinnere mich wenigstens , es noch Mittags , als

ich vom Comptoir kam , bei mir getragen zu haben und da¬

mit da herausgekommen zu fein . Wenn Sie es ftnbeit
sollten — es ist aus blauer Lyoner Seide , ziemlich groß ,
und hat einen weißen Streifen um dm Rand ; überdies ist
mein Buchstabe , W . , darein gezeichnet ! "

„ Bis jetzt wurde es noch nicht gefunden , aber ich

werde Acht darauf geben ! " sagte Franz und verließ das

Zimmer .
Marie lächelte , baß zufällig sie die Finderin gewesen ,

und griff schon in ihre Tasche , um das in Rede stehende
Tuch hervorzuholen nnd zu erzählen , wie und wo sie dazu
gekommen sei , da schnitt ihr der Vater , der bas Lächeln

auf ihren Lippen bemerkt hatte , bas Wort vor dem Munde

ab und ließ sie vorläufig durch seine Rede diesen Gegen¬
stand vergessen .

„ Ach , mein Mäuschen , macht Dich endlich der

Wein auch wieder fröhlich ? Gelt ja , dieser wunder¬

bare Sorgenbrecher spült doch alle unangenehme Slim -

unuig hinweg .

( Fortsetzung folgt .)

Entöltes Maismehl . Zu Puddings , Milch - Speisen , Sand¬
torten . zur Verdickung von Suppen . Saucen , Cacao
vortrefflich . In Colonial - und Drog .- Hdl , in Pack , ä 60 u , 30 Pf . 22907

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Zukunfts - Giücks - Blei

dfei , Schreiner & lileidt ,
26 . Webergasse 26 .

+ ^ •^ 0 $ H $ $ 0
Keine spröde rauhe Haut mehr !

Man brauche täglich die rühmlichst bekannten Specia -

litäten von Bruno Bergmann in Elberfeld , als :

JLilien - Creine in Dosen ä Mk . 1 . 5 ® , sowie

Tjilien - Creieie - Seife Stück 5 ® Pf .

jBgf
“ Letztere ist unstreitig die Königin aller Seifen .
Zu haben bei : <* erniania - l > rognerie . Marktstrasse 23 ,

I . ouis Schild , Droguerie , Langgasse 3 , Ed . Wey - amit , Kirch -

gasse 18 , M . Schüler , Marktstrasse 26 . ( K . Elb . 135 ) 35
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BiebriH - MoSbaH , beit 28 . Dezember 1891 . 2 -1181

BI .

Per Pfund 30 Pf . heute eingetroffen . 24198

24200

< J . W . lieber .

Bahuhofstrasic 8 .

Conditorei
" "

Kl . Bnrgftrafie 10

welches gestern Dindjm . 3H'« Uhr
* • » » * » 1 * ■ * » V Ecke der Rhein - und Moritzstraße

einen gewiffen Herrn so freundlich grüßte und demselben unbekannt vor -
fam , wird freundlichst nut ihre werthe Adresse gebeten , dieselbe unter
fi« . <S . SL8 im Tagbl .-Verlag ttiederznlegen .

_________
Tb . SJeber , Sanlgasse 2 .

Frische Egmoiidcr Schellfische?
frischer Cndlian im A » ssch » itt

,
morgen früh cintreffeud .

Zn Gunsten armer Kinder !
A » > ^ ^ isldestei abend [hibd in den Sotfllilnlfn äuu1

„ Andreas Hofer “ ( Schwa Ibacherstraße 43 ) hier eine

( ' hi ' is ( bii « ni - V erl @ ® smix
M Gunsten armer Kinder fw »
Stammgaste und Wohlthäter zur Betheiligung sreuudlichst einge -
laoen « Heroen .

Geschenke zu dieser Verloosung werden bereitwilligst durch
den Gastgeoer entgegengeuommen .

'
24191

Mas Comifee
der Christbaunt -Berloosnng .

I . V . t
Jac - Jul . Maeniian , Redaeteur .

K
’

fbhfluwi Srober Herd -

ynd Ofenbrand ,au8 einer Schiffssttdung , unterhalb des Großherzoql . Schlosses , p . Ctr90 Pf . ab Schiff ., 1000 Silo frei Hans Wiesbaden 20 Mark ? gegen
Baarzahltmg Bestellungen und Zahlniigen bei Herrn A . ec . Mncfeli ,« anggasse 45 . •

Berl
. Pfannkuchen

mit verschiedenen FüKnngen , darunter
schlesische Art , empfiehlt die

Sylvester
empfiehlt fsf . Berliner Pfannkuchen mit hf . Püllitn « *,frtt . Ananas und Anasuissyrup die

Senf - Fabrik Schillerplatz 3 . Thorf Hth .

Um Imitation zu vermeiden , verlange man ausdrücklich
Düsseldorfer Miinsclisyrope

von Johann Adam Roeder , (H . 46564 ) 362
_____ Hoflieferant Sr . Majestät des Königs von Preussen .

von 8 — 4 Zimmern nebst einem Raum , der sich . . -.
IlllllQ als Lager ober Werkstätte eignet , in der Nähe .

der Moritzstraße oder Adolphsallee gesucht . Off . unter H . M . 155
'

an beit Tagbl .- Verlag .__________________________________________________
Am 28 . d . M . wurde von Wrthstraffe durch Schwalbacherstraße

Bleichstraße nach Hermannstraße em Herren -Semd , g ^ . M . G ., verloren .
'

Gegen Belohnung abzitgebe » Wörihstraße 9 , 2 St .

Bekanntmachung .

Morgen Donnerstag , 31 . b . M , Bormittags 10 n .
nothrgcnfalls Nachmittags 2 Uhr anfaugend , ver¬
steigere ich za Folge Auftrags den Nest des Ausverkaufs 409

35 . Langgasse 35 ,
bestehend in Herren - , Jünglings - n . Knabeu - Anrngen .
Herbst - tutb Winter - Paletots , einzelnen Hosen ,
Joppen u . dergl . m . , öffentlich gegen gleich baare Zahlung .

____ ______________________
Adolf Berg , Auctionator .

Seite 6 . 30 . Dezember 1891 .

rühmten Museums , das Madrid erst zu
einer europäischen Hauptstadt macht , einen Be¬
richt , den man aus den ersten Blick für echt
halten mußte . Bäcker , Wasserträger , Kohlen¬
händler hatten die Nachricht schon früh durch
die ganze Stadt verbreitet und überall die
größte Bestürzung hervorgerufen ; ja , Biele wur¬
den bei dem Gedanken an den Verlust so vieler
unersetzlicher Kunstschätze zu Thränen gerührt
und bald warett Hunderte nach dem Prado
unterwegs , um sich mit eigenen Augen von dem

Vorgefallenen zu überzeugen . Selbst der An¬
blick des unversehrten Gebäudes war nicht im
Stande , die Leute zu beruhigen . Die angeb¬
liche Katastrophe , die , wie nachträglich der Ver¬
fasser bekennt , erfunden war , (bei uns hätte dem
Verfasser , und mit Recht , der Unfugsparagraph
einen Strich durch bk Rechnung gemacht . D . R .)
nm — sie zu verhüten , hat aber doch einen ernst¬
haften Hintergrund . Es stellt sich nämlich her¬
aus , daß in deut großen Gebäude sich im Laufe
der Zeit ganze Familien häuslich niedergelassen
haben . Wie leicht kann das Feuer , das diesmal
nur die Kunst des Schriftstellers in so lebhaften
Farben vor Augen führt , unter solchen Um¬
ständen in Wirklichkeit ausbrechen . Ein unbe¬
achteter Funke , und der Boden , die Decke fangen
Feuer und die größten Meisterwerke aller
Zeiten verwandeln sich in Asche ! Man denke
nur an die einzelnen Werke jener Galerie , au
die Velasquez « nd die Mnrillos , Rafaels und
Tizians , Rubens , Rembrandts und van Dycks ,
von anderen ganz zu schweigen , die so reich
und großartig wie nirgends hier vertreten sind .
Man denke an Bilder wie „ Der sterbende
Christus " von Velasquez , an die „ Uebcrgabe
von Breda " und seine unvergleichlichen Por -
traits ; an „ El Pasmo de Sicilia von Rafael ,
an seine Madonna und seine heilige Familie ,
„ die Perle "

genannt , an die Conceptiones von
Murillo ; an Gnido Renis herrlichen Sebastian ,
an „ Die drei Grazien " von Rubens , an Goya
und die Meisterwerke der modernen Schule , und
man wird verstehen , daß ein Wehernf durch die
ganze Welt gehen würde , wenn sich die Nach¬
richt bewahrheitete .

* Ei » ganz eigeuthiimliches Er -
lebttift hatte die Bemannung der Barke Hespcr
auf der Fahrt von Japan nach Sau Francisco .
Etwa 75 englische Meilen von der japanischen
Küste entfernt wurde plötzlich ein rollendes Ge¬
räusch vernehmbar und zugleich wurde das Schiff
hinauf und hinunter geworfen . Jui nächsten
Augenblick überschütteten riesige Sturzwellen von
allen Seiten die Barke . Die Bemannung kam
zu der Ueverzeugnug , das sich das Schiff

'
direct

über einem unterseeischen Vnlcan befindc . DaS
auf Deck strömende Wasser war kochend heiß ;
die Bemannung konnte cs vor Hitze nicht aus¬
halten und flüchtete in die Masten , wo sie fünf
Stunden hindurch blieb . Während der ganzen
Zeit entströmten Schwefclgase dem siedenden
Ocean . Die Seeleute wurden von den Gasen
fast erstickt . Das Meerwasser war so heiß , daß
es das Pech der Fugen zum Schmelzen brachte .

Offene Anfrage .

Ist es war , daß der hiesige Allgemeine Kranketivereln (E . H .)
an fernen kürzlich durch Selbstmord abgcgaugeiten Bereiusdiener Ding
ca . 1300 Mk . zu fordern hat ? Wie ist bas möglich ? Wo war die
Controle des Vorstandes ? Wer trägt die Schuld an solchen Vorkommnissen ?
Wer b ^ ahlt das Defizit ? Wie fteljt es mit den ungefähr 300 Mark ,
welche tut vorigen Jahre der Vorstand an die Wittwe des früheren
Vercin - dieners Trost auszahlte , weil vou dieser ^ angeblich ) zu viel ob -
geliefert ? Es handelt sich hier um ca . 1600 Mark , das ist ein Stuck Geld
für das ein jeder vou uns fich beinahe 2 Jahre sauer quälen mit ft. Wer
ist schuld und was sagt die Aufsichtsbehörde zu solchen Vorgängen ?

____________
Mehrere Mitglieder » ud Arbeiter .

Für Damen .
Kleider werden billigst angefertigt : Gedrucktes Kleid 2,50 Mk . ,

Hauskleid 3,50 Mk . , u . Costümc von 8 — 10 Mk . , sowie Kinder -
Kleider schön und billig .‘

Maria Hildebrand ,
Kleidermacherin , Jahnstratze 5 .

NB . Daselbst können '
Mädchen das Kleidermachen , besonders das

Zuschneiden , gründlich erlernen .______________________________ 22382
Ein eieg . Zweispänner - Schlitten zu verkaufen Jahttstraße 19 . 23752

Theater der WiMLlmcr ,
Muer - Saal .

Heute Abend 8 Uhr : Eine « Jnx will er sich machen . Posse
"

,
mit Gesang in 4 Acten .

V
<£ >

„ Wiesbadener Tagblatt ' '

40 . Jahrgang .

Wor -

gen - Ausgcrös . Mend - Ausgcrbe .

12,000 Abonnenten
in ben kaufkräftigen Schichten der Bevölkerung und hiichste Leferxakl aller Vlätter Wiesbadens und Nassaus ,

ö ( , | ier anerkannt erfolgreichstes Anzeige - Blatt Wiesbadens und der Umgebung .

~

Keine anöete Tageszeitung in Wiesbaden
, oder in Nassau überhaupt , zählt such nur halb so viele

vlbOiinCntCn
,

als das
„ Wiesbadener Tagblatt "

.

Bezugspreis für beide Ausgaben zusammen : S Mark FO Pfennig für das Vierteljahr .

J3fEürat8C "

1 ? r ?as r ° ' " mm5e Quartal beliebe man M machen in Wiesbaden in dem Verlag , r -MjMaNe 27 , sowie in den

Bniekrn ri »

e £ -

aU

m ^ ^£ narfSa? .

En Ianb “ l1cl1 bei u " fm " Zwris - E - kprdMnn - n , im Uebrizen durch die PoftLuUer . Ben s- jcherig »BejÄm wird do - „ Wiesbadener TazblaN "
, wie immer , auch ohne beftuidere Restelbmg roeitergeliefat .

Das
„

Wiesbadener Tagblatt "

verdankt seine große Verbreitung und allgemeine Beliebtheit neben seiner Billigkeit der ungewöhnlichen Reichhaltigkeit . Viel -

lettlgkrit und interessanten Gestaltung seines Nachrichtentheils .

Wikderkchrrnde kuftrnsteie Slmder - Beilagen des
„

Wiesliadener Tngblatt
"

:
Wand -Kalender

, Taschenfahrpläne , Rechtsbuch .

Außerdem vom • Januar 1892 ab :
„ Aerztliches VaUSbllch "

.
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